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Die kleinen Neutralen werden hellhörig
Den von den Anglo -Amerikanern Enttäuschten bleibt die Hoffnung auf die Widerstandskraft unserer Ostfront

Was käme , wenn . . . !
Dr . W. Sch . Berlin , 20 . Oktober .

Auch in jenen verstaubten Winkeln Euro¬
pas , in denen sich bislang politische Philister
und Reaktionäre unter dem fadenscheinigen
Deckmantel der Neutralität glaubten wohl und
sicher fühlen zu dürfen , haben die jüngsten Zei

weltpolitischen Entwidlung offenbar
beunruhigend gewirkt . In den Bes

schwyzerischen Kantönligeistes , in
ad auch anderswo meinten viele

er , daß sie die bosschewistische Gefahr
nicht ernst zu nehmen brauchten , weil ja die
deutschen Soldaten an der Ostfront die Wacht
hielten , und weil andererseits am Ende doch
auch wieder die Briten und Amerikaner mit den
bösen Nazis schon Schlitten fahren würden .
Seitdem die großen Absehbewegungen der deut
schen Truppen an der Ostfront begonnen ha

gründung ihrer Politik " lacht da jemand ? -
festhalten , wenn sie vor sich selbst und den
Ländern , die auf sie gesetzt haben , bestehen
wollen ." Wenn hier nicht noch ein Rest von
verrückter Illusion spukt , so kommt diese Be¬
merkung des Bund " dem Geständnis gleich ,
daß alle anglophilen Neutralen auf das fa l
sche Pferd gesetzt haben .

Auf der gleichen Linie liegen die Feststel¬
lungen auch anderer Schweizer Zeitungen . Die

Tribune de Lausanne " erklärt , daß Eden und
Hull die beschwerliche Reise eigentlich gar nicht
hätten anzutreten brauchen , denn für die Ver¬
leugnung der Atlantik -Charta würde die Un¬
terschrift der Botschafter in Moskau vollauf ge¬
nügt haben . Die „ Gazette de Lausanne " und
die „ Suisse " ironisieren es bitter , wenn die

sowjetischen Aspirationen mit dem „ Volks¬
willen " begründet werden . „ Der Volkswille " , so
sagt die Suisse " ,, , kraft dessen sich die baltischen
Länder der Sowjetunion in die Arme warfen ,
ist ein schlechter Wiz , eine potemtinsche Insze =
nierung . Man glaubt in der Schweiz wohl
selbst nicht daran , wenn man die Frage des
Balkans noch als „ Prüfstein " in dem Sinne be =:
zeichnet , ob die Briten und Amerikaner den
Sowjets auch über die Grenzen von 1941 hin¬
aus völlig freie Hand in Europa lassen wollen .
Die letzten Illusionen zerflattern vor der Fest¬
stellung des Neuyorker Vertreters der „Sunday
Time ", nach der man sich damit abzufinden
habe , daß die baltischen Staaten eliminiert und
Polen womöglich noch ungünstigere Bedingun¬

(Fortiehung au Seite 2 )

Nach der Tagung vom Führer empfangen
ben, deren strategischen Sinn man im Ausland Führende Persönlichkeiten des Staates und der Partei auf einer Veranstaltung des OKW
vielfach nicht verstehen kann , haben es die
naiven Spießbürger in Neutralien mit der

it immen , zumal sich in den Distus¬
r den jeht eingeleiteten britisch - ameri¬

jetischen Verhandlungen immer deuts
zuletzt mit unbedingter Klarheit her ,
hat , daß die Anglo -Amerikaner den

n Forderungen auf ganz Europa
ichts mehr in den Weg legen tönnen

im Bewußtsein der vollkommenen
en Abhängigkeit von den Sowjets sich
irt haben , vor deren Aspirationen zu
1 .

s soll dann um Gottes willen , so
it allen Anzeichen des Entsetzens ,

einen Staaten geschehen ,
iten und Amerikaner nicht mehr

varanten auftreten fönnen und

emach, zunächst hat wohl die deuts
hrmacht noch ein entscheidendes
reden, ehe die Bolschewiken nach

ten können . Die Sowjets haben

() Führerhauptquartier , 19 . Okt .

Zum Abschluß einer vom Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht veranstalteten Ta
gung , bei der von führenden Persönlichkeiten
des Staates und der Partei Vorträge welt¬
anschaulichen und innenpolitischen Inhaltes ge¬
halten wurden , empfing der Führer die
Tagungsteilnehmer und sprach zu ihnen über

die politische und militärische Lage . An der
Tagung nahmen teil die Wehrkreis -Befehls¬
haber , die Oberbefehlshaber der Marine -Ober¬
kommandos und Kommandierenden Admirale
sowie die Kommandierenden Generale der Luft¬
gaukommandos mit ihren Chefärzten und Chef¬
Intendanten , ferner eine Reihe höherer Offi¬
ziere und Beamter der Oberkommandos .

, , Vom Kriege "
In nachstehendem Aufsatz sind in dem Buch

des Generals v . Clausewitz Vom Kriege
enthaltene Gedanken und Lehren über die Kriegs
führung im Großen teils im Wortlaut , teils zu¬
fammengefaßt wiedergegeben und durch einen
verbindenden Text in eine gewisse Folge ges
bracht worden . Hierdurch soll der Leser mit dem

allgemein interessierenden Inhalt des vor 120
Jahren geschriebenen berühmten Wertes von

Clausewitz befannt gemacht und an Hand dieser
klassischen Gedanken über Sinn , Zweck und
Durchführung eines Krieges in knapper Form .
unterrichtet werden .

Der Krieg ist ein Att der Gewalt , ein ers
weiterter Zweikampf , der zwischen Völkern
ausgetragen wird . Der Krieg genannte Att
der Gewalt ist ein Mittel der Politik . Unter

Politik versteht man die Maßnahmen der Re¬
gierung eines Landes . Sie sollen der Wohl¬

fahrt des Volkes dienen . Kann das Wohl des

durch friedliche Mittel erhalten oder erreicht

werden , so muß er zur Gewalt greifen In
einem Kriege kommt es darauf an , den Gegner
in eine Lage zu versehen , die für ihn so drückend .

ist, daß er lieber Opfer bringt , als daß er diese
drückende Lage noch länger erträgt . Die Vora
aussehung zur Erreichung dieses Zieles ist die
Wehrlosmachung des Gegners . Die Wehrloss
machung des Feindes wird erreicht durch die
Vernichtung seiner Streitkräfte und durch die

Zerstörung oder Besizergreifung ihrer Kraft¬
quellen Land . Wirtschaft durch die

eigenen

Voltes nach Ansicht des Leiters der Politik nicht

Höchste Tapferkeitsauszeichnung für Nowotny Streitteäſte. Dieſes äußerle (militäri
Die Schwerter und Brillanten für den erfolgreichsten deutschen Jagdflieger

() Führerhauptquartier , 19. Oft . Der erst 22jährige Hauptmann Nowotny

Der Führer verlieh Hauptmann Walter No¬
wotny , Gruppenfommandeur in einem Jagd¬
geschwader, anläßlich seines 250. Luftfieges als
achtem Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

wurde als Sohn eines Eisenbahnbeamten zu
Gmünd im Gau Niederdonau geborei . Vier
Wochen nach Kriegsausbruch kam er zur Luft¬
waffe . Seit dem Frühjahr 1941 gehört er zu
einem der bekanntesten deutschen Jagdgeschwader .unkte ganz recht , wenn sie näm

ten sehr schroff flar machen , daß Dank seiner Zähigkeit , seiner Härte und seines

ver über Grenzen sinnlos set , so Walter Nowotny ist als Jagdflieger in der unübertrefflichen Angriffsgeistes hat sich No¬
Sieg nicht feststehe, und so lange die Luftwaffe der sechste Träger dieser höchsten deut- wotny in mehr als zweijährigem Einsatz nun¬
d Amerikaner nicht ohne jede Rüdchen Tapferkeitsauszeichnung . Mit 250 Luft¬

erluste und auf die Größe des Risikos siegen steht er an der Spize aller deute mehr an die Spitze der deutschen Jagdflieger

falls mit einer zweiten Front Hara chen Jagdflieger . Nowotny hat in den gekämpft. Seine , ersten drei Lustsiege erzielte
legten Monaten eine beispiellose Er¬ er im Juli 1941 über der Insel Dejel an einem

sche ) Ziel wird jedoch nur selten durch den ( poli¬

tischen ) Zweck eines Krieges bedingt . Die Größe
der militärischen Anstregungen ist abhängig von

dem geforderten Opfer . Das Gesez des Aeußers
sten bleibt jedoch in allen Phasen des Krieges

bis zum Friedensschluß drohend im Hintergrund
bestehen. Solange ich den Gegner nicht vers
nichtet habe, muß ich fürchten, daß er mich vers
nichtet .

Die im Kriege ausschlaggebenden Kräfte
sind die Zahl , das Talent und die Kühnheit des

Feldherrn , Ausbildung und Bewaffnung der
Streitmacht , Kampfwille des Volkes , Verteidi .

gungsmöglichkeit des Landes und Leistungss
fähigkeit seiner Wirtschaft . Man unterscheidet
die absolute und die relative Ueberlegenheit der

en wollen . In den kleinen Staaten folgsserie zu verzeichnen . Am 6. September Tage . Nach dem dritten Luftsieg wurde er da - Zahl . Bei der Feststellung der absoluten Uebers

diese Zusammenhänge noch nicht

beginnt man allmählich zu be¬
Versprechungen der Atlantit

gigantisches gemeines Betrugs
ht waren, und daß die anglo¬

hte in ihrer heutigen Not¬
zeit auch zum lezten Verrat

eit sind . Wie naiv jämmerlich

es , wenn baltische Emigranten in Lon
dem Her Eden vor seiner Abreise die+
te Klage darüber unterbreitet haben, daß
Moskau nicht dabei sein dürften , um ihm
ein Memorandum zu überreichen , das er

tolotow vortragen möchte . Es hieße wirklich
Eulen nach en tragen , wollte man nach
allen Feststellung der letzten Tage noch wei
tere Einzelbelege dafür vorbringen , daß nach
dem Willen Englands und der Vereinigten
Staaten das Schicksal des Baltikums
im Sinne der bolschwestischen Forderungen
längst entschieden ist , und daß sich dar¬
über ebensowenig wie übe die Zukunft Finn¬
lands , Polens , Rumäniens und des ganzen
Balkan in London und in Washington kaum
noch ein Mensch aufregt .

Die Erkenntnis, daß die anglo-amerikanischen
Mächte den Sowjets bereits viel mehr als
die Grenze von 1941 zugestanden haben ,
fommt in besonders aufschlußreicher Weise in
der Feststellung des Berner ,,Bund " zum Aus¬

druck, daß die angelsächsischen Vertreter in Mos¬
tau gern erfahren möchten , wie die Sowjets
den Balkan politisch und staatlich organisieren
wollten , „, wie " und nicht „ ob " - die Frage
noch der tatsächlichen Leberantwortung auch
dieses Teiles Europas an den Bolschewismus
wird als selbstverständlich im Sinne der
Sowjets beantwortet hingenommen . Da macht
man sich dann langsam in der Schweiz doch

erhielt er nach 189 Luftfiegen das Eichenlaub
zum Ritterkreuz, dem schon am 22. September
nach seinem 218. Luftsieg das Eichenlaub mit
Schwertern folgte. Am 15. Oktober meldete der
OKW . - Bericht seinen 250 Luftsieg , für den er

zeichnung erhielt .
nunmehr vom Führer die höchste deutsche Aus¬

Die

mals über der Ostsee abgeschossen, und erreichte
nur unter unsäglichen Anstrengungen in einem
Schlauchboot die rettende Küste. Später er¬
zielte Nowotny zweimal ie zehn Abschüsse
an einem einzigen Tage . Zwei wei¬

Minuten je vier Flugzeuge ab .
tere Male schoß er innerhalb von fünf bis zehn

legenheit werden die Stärken der in den krieg
führenden Ländern bei Kriegsausbruch vors
Kriegsmaterial und das Vermögen der Völker,
neue Streitkräfte , Waffen und Kriegsgerät zu

erzeugen , verglichen . Die relative Ueberlegens
heit ergibt der Vergleich zwischen den von den
beiderseitigen Feldherren an den entscheidenden
Punkt herangeführten Kräften . In der Hers
beiführung dieser Ueberlegenheit besteht haupts
sächlichDie Türkei will auf jeden Fall neutral bleiben ich die Kunſt des Feldherrn. Die Möglich

Ankara im Kreuzfeuer anglo -amerikanischer Agitation

Drahtbericht unseres v . - M. - Vertreters

otz . Ankara , 20 . Oftober .

Der anglo - amerikanischen Flüsteragitation
in der Türkei mit dem Ziel , das Azoren¬
beispiel zu einem neuen Ansturm gegen die
türkische Neutralitätspolitik auszuwerten , ist
rasch eine neue Nervenkampagne der englischen
und amerikanischen Presse gefolgt . Angeführt

von der Neuyorker und der Londoner „Times"
eröffneten die beiden Demokratien eine deutlich
im Zeichen einer gemeinsamen Absprache stehen¬
den Leitauffah-Kanonad.. Unter dem Motto
Mahöstliche Neutrale " wurde die Türkei direkt

angesprochen mit dem drohenden Bemerken, es
sei der Zeitpunkt gekommen , daß die Alliierten

jede . politische Haltung und jede Neutralität ,
die dazu dienen , den Krieg hinauszuzögern , als

untragbar ansehen müßten . Die englischen und
amerikanischen Blätter gingen sogar soweit ,
Ankara mitzuteilen, daß die Türkei ebenso wie
Portugal über Stüßpunkte verfüge , die den
Alliierten nüzlich sein könnten .

Die türkische Reaktion auf diese neue Kam¬
Gorgen, ob nicht angesichts der analo-amerika- pagne steht im Zeichen einer unbedingten Ruheund einer fühlen Ablehnung in Form einernischen Ohnmacht und grundsäglichen Berrats sachlichen Prüfung der Gesamtlage . Wennbereitschaft morgen auch andere Länder von

man in London und Washington die Absicht ge¬dem Schicksal betroffen werden könnten , das
heute bereits für Osteuropa und den Balkan be- habt haben sollte, die türkische Deffentlichkeit
schlossen wurde , ohne daß man allerdings die unter eine erhöhte Spannung und die verant
schließlich militärisch entscheidende Stelle ge; wortlichen Kreise unter Druck zu setzen, muß
fragt hätte . Nun klingt es weinerlich und ver¬ die daran geknüpften Hoffnungen ab¬

zweifelt aus der schweizerischen Presse , daß schreiben . Die türkische Staatsführung hat
jedenfalls dafür gesorgt daß dieser Versuch

gessen könne und dürfe , mit der es seinerzeit der Unruhestifter gar nicht bis zur Deffentlich
ein Eingreifen in den Krieg begründet " habe . feit vordringen kann . Weder der amtliche

Die Briten müßten an der „,,idealistischen Be - Nachrichtendienst noch der Rundfunk oder irgend

man

Nervenkrieg der Plutokratien

eine andere türkische Zeitung haben bis jetzt
den Engländern und Amerikanern den Gefallen
getan , auch nur eine einzige der von den anglo¬
amerikanischen Informationsbüros massenweise
einlaufenden Agitationsstimmen zu beachten ,
geschweige denn in der Oeffentlichkeit zu ver¬
breiten . Diese wird vielmehr bewußt in der
Ueberzeugung gefestigt , daß die Regierung ent¬
schlossen ist , dem Land unter allen Umständen

die Neutralität und den Frieden 34
bewahren .

feit hierzu wird bei einem sehr bedeutenden abs
des Gegners auf diefoluten Uebergewicht

Dauer nicht gegeben sein . Indessen kann ein ges
schickter Feldherr auch das absolute Gleichge¬
wicht wiederherstellen oder zugunsten seines

wenn er dank seiner überaStaates umstoßen ,
ragenden Führung dem Feinde schwere Nies
derlagen beibringt , die ihn zu starken
Eingriffen in seine Menschen - und Material
reserven nötigen

Bei der Bedeutung der Zahl im Kriege ist
es naturgemäß , daß derjenige , der das positive
Riel verfolgt , d . h . der Fordernde und politische
Angreifer, der in den meisten Fällen auch der

arifis bedient und mit to ſtarken Kräften, wie
Mächtigere sein wird , sich der Vorteile des An¬

ihm zur Verfügung stehen, auf dem fürzesten
Wege in das Land des Gegners eindringt , es
ganz oder größtenteils besekt und ihm hierbei
entgegentretende feindliche Streitkräfte vernich
tet . An Stelle eines einfachen Stoßes fann ein
zusammengesetzter Anfall des Gegners von
mehreren Seiten treten , der wesen der stär
feren Bedrohung der feindlichen Rückzugslinien
eine größere Wirkung verspricht, jedoch Reit¬
verlust und Kräftezersplitterung bedeutet . Wer¬
den diese Nachteile eines
Stoßes von einem energischen Gegner zum Fühs
ren eines fürzeren Gegenstoßes benutzt , so kön

zwischen der Türkei und Portugal ParallelenEntschieden wird der Versuch zurückgewiesen,

zu ziehen. Die Türkei , so wird betont , umfasse
in ihrem Staatsgebiet als geschlossenes Ganzes
rein nationalen Boden und sei in keiner Weise
irgendwie von den Alliierten abhängig , der
Staat sei aus eigener Kraft geschaffen worden
und fühle sich stark genug , auch in Zukunft ledig¬
lich aus seinen eigenen Kraftquellen und Re¬
ſerven zu schöpfen. Ein Versuch, das Land überdie Frage von Stützpunkten in eine heifle Lage
bringen zu wollen , komme damit dem Versuch
gleich , die Belange der ganzen Nation zu be¬
rühren und müsse seine Reaktion in einer ge =
schlossenen Haltung des türkischen Volkes fin¬
den . Man läßt die türkische Oeffentlichkeit nicht
im Zweifel über die Erfüllungsbereit
fchaft der Regierungen in London und
Washington gegenüber den sowie
tischen Forderungen . Aufmerksam und
ausführlich werden deshalb die legten Stim¬
men , die Moskau am Vorabend der Konferenz
laut werden läßt , aufgeführt , die alle auf die
Forderung hinauslaufen : Sofortige Maßnahme
zur Verwirklichung der 3 weiten Front ,
das sei das einzige Verhandlungsthema , das der
der Kreml anerkenne .

zusammengesetten

nen die Vorteile des Angriffs größtenteils ver¬
loren gehen .

Die Vorteile des Angriffs bestehen in : dem
Moment der Ueberraschung und der sich hieraus
ergebenden relativen Ueberlegenheit , der Auss
nügungsmöglichkeit eroberter feindlicher Lan¬
desteile , der moralischen Wirkung auf das
feindliche Volk und die Neutralen im Falle
des Gelingens des Anariffs . Nachteile des An¬
griffs sind : die beständige Schwächung der
Streitkräfte durch zunehmende Entfernung von

Heimat oder Basis , Schwierigkei
ten des Vordringens in einem unbefanns
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werden muß .
Führt der erste Stoß des Einfallheeres nicht

in einem Zuge zum Ziel , daß heißt zur Ver¬
nichtung oder friegsentscheidenden Berringerung
der feindlichen Streitkräfte , so hat der Bettei
diger aufgrund der Ueberlegenheit der Verteidi¬
gung über den Angriff bei geschickter Führung
der Truppen begründete Aussicht , selbst einem
starken Gegner Saft zu gebieten und ihm das
Erreichen seines Kriegszieles unmöglich zu
machen . Die Verluste des Eirfallheeres sind in¬
folge der weiteren Märsche nicht nur größer,
sondern können auch wegen der wachsenden Ent¬
fernung von der Heimat oder Basis nur inner¬
halb längerer Zeiträume ersetzt werden als die
jenigen des Verteidigers. Die langen Etappen :linien erfordern viel Kräfte zu ihrer Bewälti¬
gung durch zahlreiche Transportmittel und zu
ihrer Sicherung in Feindesland . Das Durch
schreiten von Gebieten , die bereits vom Gegner
ausgesogen und zerstört worden sind , und die
sich daraus ergebende Verschlechterung der Un¬
terkünfte und Verpflegung erzeugen Krant¬
heiten und damit weitere Verluste , die beim
Verteidiger nicht entstehen. Diese Schwächungdes Angreifers kann eine solche Verlagerung
des relativen Gleichgewichts zugunsten des

Verteidigers zur Folge haben , daß er zur Of
fensive übergeht .

ten Gelände , Widerstand des feindlichen Volkes . Die Aufgabe beider ist durchaus ebenbürtig ,Die Nachteile des Angriffs sind naturgemäß sowohl was die Wirkung als was die Fähigkei¬umgekehrt ebenjolche Vorteile der Verteidi - ten anlangt , die zur erfolgreichen Erfüllung
gung : Aufstellung und Bewegung der Streit - nötig find . Beide haben dieselben Schwierig :Träfte inmitten oder in der Nähe ihrer Hilfs - teiten zu überwinden , die sich sonst in feinem
quellen , Besitz eines eingerichteten wohlbekann - anderen Berufe finden . Ist es für einen Staats¬
ten Kriegsschauplazes , Beistand des Volkes . mann schon schwer , die seelischen und materiel¬
Diese Vorteile überwiegen den Nachteil der len Kräfte des eigenen Volkes oder verbündeter
Gefahr , durch überlegene Kräfte unvermutet Staaten richtig abzuschäzen , so steigen die
angegriffen zu werden , so sehr , daß die Vertei - Schwierigkeiten ins Ungemessene , wenn es sich
digung als die stärkere Kampfform betrachtet um das Erkennen der politischen Verhältnisse

und Zustände beim Feind und seinen Bundes¬
genossen sowie in neutralen Ländern handelt ,
die für die Kriegführung von Bedeutung sein
fönnen . Auch der Feldherr vermag die eigene
Lage nicht völlig , die des Gegners nicht einmal
annähernd zu überschauen . Dabei wird er noch
mehr als der Staatsmann in einer ungewissen
Lage zu schnellem Handeln gedrängt . Beiden
muß daher ein Taft des Urteils eigen sein , wie
es keine andere menschliche Tätigkeit erfordert .
Da sich mit dieser seltenen Fähigkeit ein eben
falls nur bei wenigen vorhandener hoher Mut
und außerordentliche Willensstärke verbinden
muß , durch die allein die beständig auftreten
den Reibungen überwunden werden können, so
Staatsmänner und Feldherren in der Geschichte.
erklärt sich die geringe Zahl der großen

Die Ungewißheit und das Dunkel , die über
jeder Phase des Krieges schweben , fordern von
Staatsmann und Feldherrn gebieterisch voll¬
fommenė Klarheit über die eigenen Absichten .
Man fängt keinen Krieg an ohne sich zu sagen,
was man mit und was man in demselben er¬
reichen will ; das erstere ist der politische Zweck,

Sauptgedanken werden alle Richtungen gege¬
das andere das militärische Ziel . Durch diesen

ben , der Umfang der Mittel , das Maß der
Energie bestimmt . Die Politik und damit die
Kriegführung ist die Kunst des Möglichen und
nicht das Streben nach dem Unmöglichen . Die
für ein gewöhnliches Auge nicht immer sichtbareGrenze mit untrüglicher Sicherheit zu erken¬
nen , ist die Kunst des wahren Staatsmannes
und Feldherrn . Bei Friedrich dem Großen hiel :
ten sich das Genie und die Kühnheit des Feld¬
herrn mit der Weisheit und Bedächtigkeit des

strategisches Augenmaß war bewunderungs¬Staatsmannes die Waage . Sein politisches und

würdig . Es war ebenso sein Feldherrentum wie
eine weise Dekonomie der Kräfte , durch die er
seine Feinde zur Erkenntnis brachte, daß sie sich
bei Fortdauer des Krieges mehr erschöpfen
mußten als Preußen . Seine Meisterschaft in der
Beschränkung sicherte ihm den Sieg .

Das Zusammentreffen der feindlichen Streitfräfte nennt man Schlacht . Führung und Tätig :
feit der Truppen vor , während und nach der
Schlacht fallen in das Gebiet der Taktik . Be¬
nuzung der Ergebnisse der Schlachten zum
Durchführen eines Feldzuges nennt man Stra =
tegie . Unter Feldzug versteht man die in einem

bestimmten Zeitraum und auf einem bestimm¬
ten Teil des Kriegsschauplates stattgehabten
militärischen Ereignisse , nachdem sie zu einem
gewissen Abschluß gekommen sind. Einen Feld¬
zug leitet der Feldherr . Die Ergebnisse der
Feldzüge werden vom Leiter der Bolitik zum
Erfüllen des Kriegszweckes benutzt. Einen Krieg
führt der Staatsmann . Die taktischen und stra¬

Der Maßstab für die Beurteilung der Leitegischen Maßnahmen bilden somit einen Teil
der Gesamtpolitik . Unterordnung des militäri tungen von Staatsmann und Feldherr ist
schen Gesichtspunktes unter den politischen wäh- allein der praktische bleibende Erfolg. Er zeigt
rend der Planung und Durchführung des Krie - lich beim Vergleich der alten politischen Zu
ges ist daher eine Selbstverständlichkeit . Der stände , wie sie vor dem Kriege bestanden , mit
Gedanke , daß der Staatsmann während des den neuen , wie sie durch den Krieg herbeige¬
Krieges völlig hinter dem Feldherrn zurücktre - führt wurden . Der Richterspruch gebührt der
fen und erst wieder zu Wort kommen solle, wenn Nachwelt . Die Weltgeschichte ist das Weltgericht.
dieser den Zeitpunkt dazu für gekommen hält , Bearbeitet von Ministerialrat
ist widersinnig . v . Gynz -Rekowski )

Schwere Kämpfe am mittleren Dnjepr
Lebhafte örtliche Kampftätigkeit in Süditalien

OFührerhauptquartier , 19 . Oft .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag bekannt : Nördlich des Asow :
schen Meeres ließen die feindlichen An¬
griffe gegenüber den Vortagen an Seftigfeit
nach . Sie scheiterten wiederum unter hohen
blutigen Verlusten der Sowjets . Am mitt¬
leren Dnjepr . unternimmt der Feind zwi¬
schen Dnjepropetrowit und Aremen¬
tichug feit einigen Tagen unter Zusammen¬
fassung stärkster Kräfte große Anstrengungen ,
unsere Abwehrfront zu durchbrechen . Schwere
Kämpfe mit den in einem Abschnitt eingebroche¬
nen sowjetischen Kräften sind im Gange .
Nördlich Kiem wurden starke feindliche An¬
griffe in mehrtägigen harten Kämpfen aufge¬
fangen . Im Gegenangriff brachen Panzer und
Panzergrenadiere den zähen Widerstand der
Sowjets und schnitten eine feindliche Kampf :
gruppe von ihren rückwärtigen Verbindungen
ab .

Neuer Terrorangriff auf Hannover

von Campobasso warf ein eigener Angriff
britisch-nordamerikanische Kräfte aus einer zäh
verteidigten Ortschaft . Gegenangriffe des Fein¬
des blieben erfolglos .

Britische Fliegerfräfte drangen in der ver¬
gangenen Nacht nach Nord = und We st =
deutschland ein . Während einzelne feind¬
liche Flugzeuge Bomben auf einige Orte war¬
fen , griff die Masse der britischen Bomber
Sannover an . Durch diesen Terrorangriff
entstanden im Stadtgebiet erneut beträchtliche
Schäden . Die Bevölkerung hatte Verluste . Luft¬
perteidigungskräfte vernichteten nach unvoll¬
tändigen Meldungen 15 feindliche Bom

ber . Fünf Flugzeuge wurden über den beset¬
ten Westgebieten abgeschossen .

In der Nacht zum 19. 10. griffen deutsche
Flugzeuge Ziele im Raum von London an .
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Badoglio - Italiener gut als Galeeren -Sklaven

Stlapen ."

Das ist der Dank der Engländer und Amerikaner für das schamlose Verhalten der Verräter
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | daß sie , die heute unsere Verbündeten find ,

Goe . Berlin , 20 . Oktober . gestern noch gehässige und hinterhältige Feinde

Badoglio und sein Schicksal wird in der Ge- waren . Erst mit ihrer Niederlage Haben sie sich
schichte einmal den klassischen Beweis dafür ab- zu unseren Verbündeten gemacht . Jezt sollen sie
geben, daß der Verrat ein schlechtes Geschäft ist. Leiden und schuften wie Galeeren
Wenn wir zu der Kapitulation der Badoglio¬
Clique die Feststellung trafen , daß Untreue den
eigenen Herrn schlägt , sp treten jetzt die Anglo¬
Amerikaner den Beweis dafür an ; erst recht,
nachdem die Dinge in Italien nicht den Gang
nehmen , den man sich im anglo - amerikanischen
Lager versprach , zögern London und Washington
nicht länger , den Badoglio -Italienern ihre volle
Berachtung fundzukun . Wenn Badoglio sei¬
nerseits hoffte , durch seinen Verrat günstigere
Bedingungen erreichen zu können , und wenn er
keine Gelegenheit vorbeigehen ließ, dem ehe¬
maligen Feind in widerlicher Speichelleckerei
seine Ergebenheit zu bekunden , wenn er sich
selbst nicht scheute , jezt seine eigenen Anhänger

nenfutter zu verkaufen, so gelingt es ihm auch
den Engländern und Amerikanern als Kano¬

durch dieses Uebermaß einer geradezu hündi¬
ichen Unterwürfigfeit nicht , London und
Washington günstiger zu stimmen . Die Ein- bluten . Die Früchte all ihrer Anstrengung aber
schätzung , die dem verräterischen Marschall zu sollen einzig London und Washington ernten !
teil wird und das Los, das man seiner Anhän- Für Engländer und Amerikaner allein ist das
gerschaft zugedacht hat , gehen mit krasser Deut - Passagierdeck da , während die Verräter auf den
lichkeit aus einer Verlautbarung der Londoner Ruderbänken als Galeeren - Sklaven fronen

hervor, die sagt : „Wir dürfen nicht vergessen, erntet.
Sunday Expreß " über die Badoglio -Italiener dürfen . Das ist der Dant , den jeder Verrat

, , Jezt sollen sie leiden und schuften wie Gas
leerenstlaven " ! Kein Satz und feine Formulie
rung zeigt treffender die Folgen einer Kapi¬
tulation als dieser . Keiner könnte das Ergebnis
der feigen . Flucht aus der Verantwortlichkeit
flarer herausstellen . „ Daily Mail " illustriert
diesen Sah noch mit einer Karikatur . Man sieht
darauf , wie Badoglio von einem Matrosen mit
dem Bootshaken aus dem Wasser an Bord eines
englischen Schiffes gezogen wird , von dessen
Verdeck Churchill und Roosevelt grinsend hers
abschauen . Der Matrose erklärt dem klatschnas¬
sen Badoglio : „ Sie können ihre Passage ab¬
arbeiten , aber sie müssen auf dem unteren Ded

rätermarschalls . Auf Gnade haben er und die
bleiben ." Das fennzeichnet die Lage des Ver¬

Seinen nicht zu rechnen . Sie sollen schuften wie
Galeeren - Stlaven , sie sollen bluten und sich ver¬

Ueberlegene deutsche Kriegführung in Italien
Die kühnen Prophezeiungender Westmächte über die Kämpfe im Süden erfüllen sich nicht
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung zeichnen" fönne. Aus dieser Perspektive gesehen

Goe . Berlin , 20 . Oktober . sei es in der Tat ein langer Weg nach lin
oder auch nur bis ins Donautal " . Die

Die Lage der Badoglio -Italiener wird nicht werde dazu noch blockiert von einer U
leichter durch den schlechten Fortgang der festigter deutscher Stellungen . Die

anglo - amerikanischen Operatio Amerikaner fönnten feineswegs damit

Blättern kommentiert wird. So erklärt der Ausmaß lange behielten , da sich die an ihren
nen in Italien , der heute von zahlreichen daß sie ihre Bewegungsfreiheit im derzeugen

militärische Mitarbeiter von „ Informaciones " , Schiffsraum gestellten Ansprüche um so mehr
daß sich die überlegene deutsche Kriegs erhöhten , je weiter man vorrüde .

Auch der militärische Mitarbeiter der , ,Laführung in Italien schon aus der Tatsache Suisse" in Genf zieht einen Vergleich zwischenergebe , daß die Anglo -Amerikaner trotz ihrer den optimistischen Aussichten , die in Londonzahlen- und materialmäßigen Uebermacht nuräußerst und Washington über den wahrscheinlichen Ab¬

Kesselring", so heißt es wörtlich , zwingt den
langsam vorankommen . „Marschall lauf des Feldzuges in Italien gehegt wurden ,

und der gegenwärtigen peinlichen Wirklichkeit .Alliierten seine eigene Kriegführung auf und Statt der vorausgesagten großzügigen Operatierreicht durch geschickte Aktionen , daß die an - onen seien die Anglo -Amerikaner nun zi

immer wieder aufgehalten werden, obwohl die Vorrüden gezwungen, das nur im
greifenden britisch - amerikanischen Truppen ebenso mühseligen wie verlustr
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln rein fentempo vor sich gehe . Gelinge es den etheoretisch gesehen zu einem schnellen Ende des und nordamerikanischen Streitfräften
italienischen Feldzuges geführt haben müßten . " schwerem Kampf einen Kilometer vor
Der Luftfahrtmitarbeiter der Daily Mail " , so ständen sie wieder vor einer neuen
der persönlich die italienische Front besuchte , der Gegner mit allen Schikanen der G
meint , die deutschen Soldaten seien sowohl zah - kunst versehen habe , und die er mit
lenmäßig als auch in ihrem fämpferischen fannten hinhaltenden Widerstand ve
Wert furchtbare Gegner . Viele deut Kurzum : Jeder Schritt , den sie vormä
schen Einheiten sezten sich aus „ Soldaten zuten , müsse teuer erkauft werden , vie
sammen, die man nur als Fanatiker be- im Vergleich zu dem strategischen Er

Die Schaffenden Europas in einheitlicher
Dr. Ley und Gauleiter Sauckel vor den ausländischen Verbindungsmännern de

Gegenwirkung unliebsamer auslä
mente unmöglich .

( ) Berlin , 20 . Oftober .

In der neuen Aula der Universität Berlin
waren Dienstag auf Einladung des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley die ausländischen
Reichs - und Gauverbindungsmänner der Deut¬
fchen Arbeitsfront zu einer Reichsarbeits¬
tagung versammelt , die unter dem Motto

Europa fiegt !" etn Flammendes Bekenntnis
zur sozialistischen Solidarität der mit Deutsch¬
land zusammenarbeitenden europäischen Vätter

Drei neue Ritterkreuzträger brachte und den ungebrochenen Kampfes und
Siegeswillen dieser Kräfte offenbarte . Fühe

Führerhauptquartier , 19. Oftober . rende Vertreter der Partei , des Staates und
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen der Wehrmacht wohnten der Veranstaltung bei .Kreuzes an Hauptmann 6. R. Ludwig Franz ,

Oberleutnant d . R. Adolf Hoyer , Kompaniechef schäftsführer
Bataillonsführer in cinem Grenadier -Regiment , Die Begrüßungsansprache sprach der Ge¬
einer Panzer -Aufklärungs -Abteilung , Wachtmeister Marenbach .

der DAF . , Oberbefehlsleiter
Otto Diem , Geschüßjührer in einer Aufklärungs- Rechenschaftsbericht des Leiters des Amtes für

Es folgte ein eingehender

An der süditalienischen Front tam es Wachtmeister Diem, ohne die Verleihung des Rit . Mende , über die Betreuungsarbeit . Im Auf¬

Abteilung . An der Spitze seiner Kampfgruppe fiel Arbeitseinsatz der DAF . , Oberbereichsleiter
nur in den Bergen des südlichen Apennin zu sterkreuzes erlebt zu haben .
lebhafter örtlicher Kampftätigkeit . Im Raum Ritterkreuzträger Oberleutnant Wilhelm Buck

ist am 24. September bei den Kämpfen im Osten ge¬

Im mittleren Frontabschnitt wurden die
nordwestlich Tschernigow , südlich Gomel
und nordwestlich Smolenst angreifenden
Sowjets überall blutig abgeschlagen . Südlich
Welitije Luki eroberten unsere Truppen
nach Abwehr feindlicher Angriffe das in denVortagen verlorengegangene Gelände im Ge:
genangriff wieder zurück .
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Der Führer beglückwünscht Fienssen
() Führerhauptquartier , 19. Okt .

Der Führer . hat dem Dichter Gustav
Frenssen in Bart ! (Holstein) zur Bollen¬
Sung seines 80. Lebensjahres telegrafische
Glückwünscheübermittelt . Reichsminister Dr.
Goebbels hat an Frenssen ein persönliches
Glückwunschschreiben gerichtet .

Die kleinen Neutralen werden hellhörig
( Fortsetzung von Seite . 1 )

gen als 1939 von Deutschland erhalten würde.Es wird in diesem Zusammenhang als die Lon¬doner Auffassung ausdrücklich bestätigt , daß
England und die Vereinigten Staa =
ten der entschlossenen Haltung der Sowjets
nachgegeben hätten , und daß demnach für
die kleinen Staaten nicht mehr viel zu erwar¬
ten sei. Darum also fommt man in Neutralien
heute nicht mehr herum , daß gerade für die
fleinen Staaten eine furchtbare Ka¬
tastrophe heraufziehen würde , wenn sie sich
auf die bisher von ihnen so verhimmelten
Briten und Amerikaner verlassen müßten . Es
bleibt ihnen tatsächlich nur die Hoffnung auf
die Widerstandskraft der deutschen
Ostfront . Langsam werden die Leute hell¬
hörig .

() Nach Meldungen aus Süditalien ist der be¬
rüchtigte Antifaschist Goa Sforza aus Nord¬
afrifa Bommend im Bager Baboglios eingetroffen .

trage des Reichsaußenministers begrüßte Bri¬
gadeführer Frenzel vom Auswärtigen Amt
die Tagungsteilnehmer .

einfag , Gauleiter Saudel , unterstrich , daß
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬

das deutsche Volk eisen überwältigenden Opfer¬
gang geht , um den europäischen Sieg sicherzu¬
stellen . Es fordere von den Millionen ausländi¬
cher Arbeiter längst noch nicht so viel , wie es

selbst in jeder Stunde mit seinem Blut und seis
nem Schpeiß einsetze. Dieser Arbeitseinsatz der
fremden Nationen im Reich verkörpere in sich
bereits das neue , unwiderrufliche kommende

Europas, zu denen auch Millionen von qutwil
fieghafte Europa . Die Mitarbeit der Völker

ligen Arbeitern aus den Sowjetrepubliken ge¬hören , solle und müsse der Todesstoß für jene
jüdisch-bolschewistische Weltordnung sein, die
trok des Reichtums dieser Erde die schaffendenMenschen hungern lasse .

Reichsorganisationsleiter Dr . Len erflärte :
Jeder in Deutschland fönne bestätigen , daß
bestes Ginvernehmen mit den Ausländern be¬
stehe . Diese hätten zu ihrem größten Erstaunen
gesehen , daß im Reiche alle Schaffenden in
wirklichen Betriebsgemeinschaf
en zusammenstehen . Diese Betriebsgemein¬

schaft habe sich in diesem Kriege als ein ent¬
scheidender Faktor bewiesen , der wohl am mei¬
sten zum Arbeitsfrieden in der Seimat und zum
Leistungswillen mit beitrage . Die Betriebs¬
gemeinschaften hätten sich auch so stark gezeigt ,
daß sie die Millionen fremder Arbeitskräfte
ohne jede politische oder arbeitsmäßige Span¬
nung in sich aufnahmen , sie richtig einsetzten
und einordneten . Dieser Geist der deutschen Be¬
triebsgemeinschaft mache jede etwa versuchte

„ Ich bin überzeugt " , erklärte Dr .
nach dem Sieg der deutschen Waffen
fere Idee unseren Erdteil erfaßt hab
und zwar kraft dieses Arbeitseinsazee
lernen sich in Deutschland und Europa
ter tennen . Sie begreifen , daß die G
von denen Chauvinisten ihnen erzäh
haupt nicht vorhanden sind . Wir
wir diesen Kampf nicht eher b
bis die Bedrohung unseres Erdte
wismus und Plutokratie , beseitigt
len ein sozialistisches 3ei
ser Kampf ist der Anfitand be .
Bölter gegen die Bedrücker ! Wi .
den Sieg !"

Größe des Führers sprach, erhoben sichdie d
Als Dr . Len am Ende seiner Rede von

gierten und grüßten damit Adolf Hitler, als der
en Mitarbeiter sie sich auf ihrem besonderen

Arbeitsgebiet betrachten .

schen Teilnehmer und die ausländischen Dy

Laurel grüßt das deutsche Volk
O Manila , 20 . Oftober .

In Zusammenhang mit der Anerkennung
der Unabhängigkeit der philippinischen Repu
blik durch Deutschland hat Präsident Laurel
dem Sonderberichterstatter des Deutschen Nach¬
richtenbüros Adam Bollhardt bei einem
Empfang folgendes erklärt : Ich habe eben die
Nachricht empfangen , daß das Großdeutsche Reich

hat. Es ist für das Volk der Filipinos eine
die philippinische Republik offiziell anerkannt

daß die Geburt ihrer Republik von den Glück¬
Quelle aufrichtiger Freude und Genugtuung ,

wünschen des deutschen Volkes begleitet ist. Wir
Globus und übermitteln ihm unsere besten
würdigen den brüderlichen Handschlag über den

Wünsche für den endgültigen Triumph seiner
gerechten Ideale . Ich hoffe inständig , daß die
Beziehungen zwischen dem deutschen Volk und
dem Bolk der Filipinos weiterhin freund
schaftlich und herzlich sind , wie sie im
mer gewesen sind , zum gegenseitigen Wohl und
Vorteil beider Völker . "

0 . Reichsjugendführer Armann begrüßte bie
zum Abschluß ihres Deutschland-Besuches in der
Reichshauptstadt weilenden volksdeutschen Jugend
bieten und ließ sich von ihnen eingehenden Bericht
führer und - führerinnen aus den besetzten Ostges

über die Jugendarbeit in ihrer Heimat erstatten .

Verlag und Drud MS -Gauverlag Weser -Ems
Gmb5 , 3weigniederlassung Empen , zur Zeit . Leer . Vers
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menio Folkerts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Breisliste , Nr . 21,



Der Leuchtturmwärter / Von SiegfriedSiebens
otz . Sorgenvoll klinkte Jens Ohlsen die Tür

auf . Ina !"

„ Ja , Vater ? "

, ,Du bist nun vor einigen Tagen mündig ge¬
worden , mein Kind , und hast somit das Recht ,
über dich selbst zu bestimmen . Und doch nehme
ich an , daß du auf den Rat deines Vaters
hören wirst ." Jens Ohlsen schwieg einen Augen¬
blick und fuhr fort : „ Ich habe bislang nichts
gegen deine Freundschaft mit Christian Hjelmar
gesagt . Wohlverstanden : gegen deine Freund¬
schaft . Aber nun ja , Ina : man spricht im
Dorf über dich und Christian Hjelmar ."

, ,Man spricht über uns ? " meinte Ina , wäh¬
rend ein heißes Rot über ihre Wangen lief . . .

Ich kann ' s nicht ändern , Vater . Jedenfalls
wird Christian Hjelmar noch heute zu dir kom¬
men , weil er mich heiraten will ."

Jens Ohlsen holte tief Atem . „ Ina " , sagte
er endlich ,, , bedenkst du , was es heißt , Christian
Sjelmars Frau zu werden ? Er ist der Sohn
des Leuchtturmwärters Hjelmar , der vor acht
Tagen starb . Und Christian Hjelmar wurde sein
Nachfolger . Seit Generationen stellen die Siel¬
mars den Wärter für den Turm , der vier See¬
meilen von unserer Küste aus dem Meere
ragt . . . Ina " , des Alfen Stimme wurde ein¬
bringlicher , Christian Hjelmar wird der Ge¬
fangene des Meeres und der Klippen werden .
Wie seine Vorfahren ! Und der Leuchtturm
wird sein Ich fressen , wie das der anderen vor
thm !"

, ,Aber . alle vierzehn Tage , Vater " , wandte
Ina ein , wird Christian doch an Land , kom¬
men ."

,, Er wird kommen ? " meinte Jens Ohlsen
bitter . . . Du meinst er fann kommen . Ge¬
wiß er wird auch kommen . Alle vierzehn
Tage . Anfangs . Dann alle vier Wochen . Alle
zwei Monate . Einmal im Jahr . Und zuletzt
wird er gar nicht mehr kommen ! "

, ,Doch , Vater , Christian wird kommen !"
, , Kind , höre auf mich : Nimm jeden andern ,

nur nicht Christian Hjelmar ! Denn auch er
wird dem Meer und der Einsamkeit verfallen .
Glaube mir " Jens Ohlsen machte sich ganz
gerade in seinem Stuhl , und seine Stimme klang
beschwörend und warnend zugleich „, die
Einsamkeit hat mehr Macht über die Hjelmars
als Weib und Kind ! Und sie alle , Ina , die da
draußen dem verfluchten Leuchtturm lebten , sind
über ihre Frauen hinweggegangen wie über
eine Fußmatte ."

Bater " , Ina sah ihm fest in die Augen ,
,, ich kann mir nicht helfen , aber das hat wohl
auch an den Frauen gelegen ."

Nun waren Ina und Christian Hjelmar schon
ein halbes Jahr verheiratet . Pünktlich alle
vierzehn Tage stellte Christian sich zu Hause
ein . Es war gewiß eine umständliche Angelegen¬
heit für ihn vier Seemeilen vom Turm bis
zur Küste und dann drei Stunden Fußmarsch
über felsiges Gelände , bis er die erste Ansied¬
lung erreichte und die Klinke zu dem Häuschen ,
das Ina als Hochzeitsgabe mit auf den Weg
bekommen hatte , in der Hand hielt .

mo =

Amtl . Bekanntmachungen
Gungen des Jahrgangs 1927, meldet euch

jezt schon für die attive Offiziers¬
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert bie notwendigen Mert
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr .) , Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht bes
teht zu der gewünschten Waffengat¬

tung eingezogen zu werden . Der Zeit¬
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland ,
natlich einmal , Die Zeiten werden je¬
weils in den $ 3. -Bann -Befehlen be¬
Tanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
Tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festsetzung eines anderen Reit
punktes . Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . ).

Unordnung über den Ladenschluß . Der
Schluß der Verkaufszeit sämtlicher Vers
Taufsstellen des Einzelhandels wird für
ben Stadtkreis Emden und die Inseln
mit sofortiger Wirkung und für den
übrigen Teil des Regierungsbezirfes
Aurich mit Wirkung vom 15. Oftober
1943 auf 18 Uhr festgesetzt . Aurich , den
8. Ottober 1943. Det Regierungspräsi
bent , gez . Dr . Lambert . Veröffent
licht ! Die Einhaltung der Verkaufs
seiten wird polizeilich überwacht ,
Emden , den 18. Oft . 1943. Zugleich
namens der Landräte der Kreise
Aurich , Norden , Leer und Wittmund .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeik
behörde .

Ina war glücklich . Ab und zu tauchten aller¬
dings noch die warnenden Worte ihres Vaters
aus der Erinnerung auf , aber wenn Christian
Hielmar sie dann in seinen Arm nahm , schwan¬
den ihre Bedenken rasch . Und sie war mehr
denn je davon überzeugt , daß , wenn die Sjel¬
mars dem Leuchtturm verfielen , die Frauen
daran nicht schuldlos waren .

Wieder einmal hatte Christian seinen freien
Tag . Es entging Ina nicht , daß er anders war
als sonst , obgleich er es zu verbergen suchte .

,, Deine Augen sind so grau " , sagte , fie , ganz
merkwürdig grau . Wie das Meerwasser im
Wind ."

Sm " , meinte der lächelnd . . . Mein Vater
hatte dieselben Augen , und meine Mutter fürch =
tete sie ."

Dieselben Augen ? Ina Sjelmar erschrat . -
Die Zeit lief . Geschäftig wirtschaftete Ina

in ihrem schmucken Häuschen , denn morgen tam
wieder einmal Christian Hjelmar . . .

Es wurde Morgen , es wurde Abend . Da
ging Ina mit schleppenden Schritten in die
Dämmerung hinaus und horchte in die Stille .
Aber nichts war zu hören . Christian , auf den
sie den ganzen Tag gewartet hatte , tam auch
jeht nicht mehr . Da ging Ina zurüd ins Haus ,
und die Angst schlug ihr im Hals . Stunde um
Stunde saß sie zusammengekauert hinter den
bunten Blumen am Kammerfenster , ihr Blick
irrte zu den Sternen , die am Himmel brannten ,
und sie fühlte : das konnte der Anfang einer
großen Not werden . Ihr Schmerz löste sich
in einem Strom von Tränen .

Bei dämmerndem - Morgen war sie ihrer
Verzweiflung Herr geworden , und ihre Ge =Verzweiflung Herr geworden , und ihre Ge¬
danken waren klar und fühl wie der Tag . Was

sind über ihre Frauen hinweggegangen wie
über eine Fußmatte ?

Und doch , Vater , muß es auch an den Frauen
gelegen haben !

hatte der Vater gesagt : Sie alle da draußen I mich ein wenig , daß die Päckchen ihr wichtiger
waren als ich. Das blieb den Abend über

so . Wir waren uns nicht gut und auch nicht
ungut . Aber je nun , dazwischen lag ein
halbes Jahr des Krieges und alle Sehnsucht . . . .

Der Abend zu zweit verlief weit und nah ,

hart und zart noch in jenem merkwürdigen
Dämmer , da der Mann sich bei seinen Kame
raden . weiß und die Frau ihn noch nicht zu sich
geholt hat in den Bereich ihres Herzens .

Christian Sielmar , der Leuchtturmwätter ,
richtete gewohnheitsgemäß das lange Fernrohr
auf die Küste . Dort , unmittelbar am Strande ,
stand das Haus des alten Hansen . Es war das
einzige Anwesen an der zerklüfteten Küste ; und
der Alte hatte einmal gemeint , er sei genau so
einsam wie der Leuchtturmwärter .

Eben hob sich der letzte Dunstschleier , und
das Haus lag flar vor den Bliden Christian
Sielmars Da mit einem Rud lehte
Sielmar das Glas ab , um es ebenso plöglich
wieder hochzureißen Nein , es war fein
Zweifel möglich : Dort , in der Tür des Hauses ,
stand Ina , seine Frau . Sie winkte . Winkte
einen Gruß herüber in seine Einsamkeit .

Immer noch stand Hielmar , das Glas vor
den Augen , als ein Boot am Leuchtturm an¬
legte , das ihm den Proviant brachte und als
Ueberraschung einen Brief :

-

Lieber Christian ! Ich habe das Haus vom
alten Hansen getauft und will fortan hier woh¬
nen . Nun bin ich genau so einsam wie Du ;
aber gerade deswegen bin ich glücklich . Dasaber gerade deswegen bin ich glücklich . Das
Licht an meinem Fenster wird abends für Dich
mein Gute -Nacht -Gruß sein . Immfer Deine
Ina .

11Immer meine Ina " , wiederholte
Christian Sielmar leise , und seine Augen wur¬
den ein wenig feucht . Dann stieg er ins Boot
und fuhr mit an Land , wo Ina ihn erwartete .
Er nahm sie in die Arme , hob ihr zuckendes .
Gesicht und füßte sie .

Dann standen sie lange Zeit am Meer , Hand
in Sand , und sahen staunend in eine neue ,
frohe Ferne .

Der Soldat und die Ferne / Von Heinz-Grothe

-

otz . So war es : Wir saßen fern der Heimat | bei ihm hausen könnte . Es ließ sich einrichten .
und dachten uns über die schier endlose Kilo - Ich trug meine wenige Habe eben die eines
meterzahl aus Feindesland zu den Unseren . Goldaten zu ihm , packte ein Mitbringsel aus
Eines Tages waren wir auf dem weißen Stahl - und wandte mich zu jenem Bürohause , da ich
band hinausgerollt alle Bahnhöfe sind ohne einen mir lieben Menschen bis um diese Abend¬
Ende und die Ferne loďte . Da waren die stunde beschäftigt wußte . Von der Bahn aus
fremden Menschen , die andere Welt , da war hatte ich bereits das hohe Gebäude mit einem
der Kampf , der Einsatz , der uns alles vergessen Blid umfangen .
ließ , da holten wir uns den Sieg , und es kamen
die Atempause und der Urlaub , ja , vor allem
auch der Urlaub .

Die Entfernung war zu groß , um noch einen
Brief rechtzeitig absenden zu können . , Unsereins
würde mit soldatischer Firigkeit eher an Ort
und Stelle sein als die Post .

Als an einer der unzähligen Grenzstationen
damals vor Jahren im Westen von einem Bahn¬
steig , da der Zug turz hielt , frischer Wein
tredenzt wurde , schmeckten wir auch die Heimat ,
die dann bei einer Fahrt durch das Moseltal
die Augen in sich hineintranten ja , wir
waren damals wieder daheim .

Am frühen Abend kam ich in einer kleinen
Stadt an . Ich verständigte einen Freund , um
zu erforschen , ob ich für eine Nacht oder zwei

Viehleuchenpolizeiliche Anordnung . Auf
Grund der § § 18 ff . des Viehseuchen¬
gesezes pom 26. Juni 1909 RGBI .

Versammlungen

Und dann kam sie , ein wenig eilig . Gewiß ,
sie hatte sicherlich noch einige kleine Einfäufe
furz vor Schluß der Geschäfte zu tätigen . Sie
sah mich , der ich im Halbdunkel einer Nischesah mich , der ich im Halbdunkel einer Rische
stand , nicht . Aber mein Anruf hielt sie an .
Sinnend für einen Augenblick blieb sie stehen ,
dann ja , ich fonnte es deutlich sehen
lächelte sie und drehte sich ganz mir zu ; ein
wenig ungläubig , als fönnte es gar nicht wahr
sein . Du bist es ? ! Ich wollt ' gerade zur Post ,
dent dir , drei Bäckle sind mir von dir an¬
gekündigt worden ! Ich möcht ' sie holen und vor
dem Abendbrot mir mitnehmen . Du ist doch
mit mir , ja ! ? - " Und schon hatte sie mich ganz
vertraut wie sonst ein .

Ich war noch ganz benommen von dem
Glück des Wiedersehens . Fretlich ärgerte es
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-

Für den anderen Tag , es war ein Sonntags
vormittag , beschlossen wir zu einer Morgen¬
veranstaltung , einer musikalischen Feier , zu
gehen , bei der ein bekanntes Quartett konzer
fierte . Wieder saßen wir in dem kleinen festlichen
Musiksaal aus ruhigeren Zeiten wohl ver¬
traut und lauschten mit einer kleinen Schar
Musikbegeisterter den Klängen Boccerinis ,
Wolffs . Wie so oft , löste die Musik uns und alle
Ferne , die der Abend noch in uns störend und
lastend hatte auftönen lassen , versant , als das
Quartett „ Der Tod und das Mädchen " spielte .

Es war der Ton aus jener anderen Welt ,
da der dunkle Vorhang sich hebt , da eine Hand
greift an das Herz des anderen ; da war jene
zarte , schwebende Melodie , die umherirrend das
Leben zu bewahren sucht . Zwischen Tod und
Leben , zwischen Abruf und Verklärung jubelten
die Geigen , mischte der Baß seinen Part .

Die Gesichter der Menschen , Spiegel ihrer
Herzen , waren hell und schön .

unbewußt hielt ich ihre Hand in der
meinen und drückte sie fester , so daß ich beim
letzten Taft erschrocken aufblickte , als fie mir
sanft entzogen wurde .

Ich weiß , in diesem Augenblick hatte ich die
Ferne überwunden , und war wieder ganz nah .
Ich war wieder eingezogen in den alten Kreis
der Gefühle . Und ein dankbarer Blick suchte
mich , als hätte sie es gespürt , wie ich aus
jenem Kreise der Ferne in den ihren hinüber .
geglitten bin . . . .

Ein journalistisches Filmkunstwerk

otz . Wolfgang Liebeneiner hat mit der
Großstadtmelodie " die große Filmreportage der

Reichshauptstadt geschrieben . Es ist ein jour
nalistisches Kunstwerk , das Bilder des fluten¬

hat . Das Räderwerk des Schicksals macht vor
den Lebens des Vorfriegs -Berlin eingefangen

feinem Menschen halt , auch die ungebrochene
Kraft eines in den Strudel gerissenen Frauen
herzens vermag ihnen nicht in die Speichen zu
greifen . Der Rhythmus dieser Stadt fordert
fein Recht und er formt Menschen , die sich ihm
beugen müssen , um ihn zu beherrschen . Es ist
zunächst das Gesicht Berlins , das aus dem
Mosaik von tausend gut beobachteten Einzel¬
heiten und einer turbulenten Fotomontage zu
uns spricht . Die innere Melodie des Groß¬
stadtdaseins klingt in einigen Episoden auf ,
die von derselben scheinbaren Sachlichkeit er¬
füllt sind , hinter der sich der warme Bulsschlag
eines ehrlichen Gemüts verbirgt . Der Film gibt
mit seiner Schwarz -Weiß - Malerei den Wesens
fall einer Umwelt , die jenseits von Gut und
Böse in gefährlicher Spannung verharrt und
die nur durch bewußte Opfer überwunden wer
den kann . Dr . Julius Friedrich .

Zuverlässige Gehilfin für meinen Wirtschafterin (Witwe oder Fräu¬
fleinen , ruhigen Haushalt mit lein ) , zuverlässig , für frauenlosen
Garten gesucht. Genehmigung des Landwirtschaftlichen Betrieb balb Apollo , Emden
Arbeitsamtes liegt vor . Frau möglichst gesucht . Angebote unter

einh . Erpenbeck , Papenburg ,
Haupttanal links 2 a , Ruf 309 .

€ 2299 013 . Emden .

Stellengesuche

G. 519 wird für die Dauet der Bullenhaltungs - Verband Beerhafe .
Freitag , 22 . Oft ., 18 Uhr , findet bei
Badberg in Leerhofe eine Sigung
statt , in der der Verbandsvorstand
eingesetzt wird . Vorstand und Auf - Junges Mädchen mit Kochkenntnis¬
sichtsrat der Bullenhaltungsgenossen , selbständig arbeitend (Frau Stellung auf dem Lande sucht jun¬senschaften und private Bullenhal - berufstätig ), au sofort oder später ges Mädchen bei älterem Ehepaar
ter find hierzu eingeladen . Die gesucht . Angebote an Frau Mar¬
Bürgermeister . garete Sieffen , Oldenburg i . O. ,

Auguststraße 6 , Ruf 4445 ,

Jüngere landwirtschaftliche Gehilfin
sofort gesucht . Gietus Harms ,
Marienhafe .

Verschiedenes

jezigen Seuchengefahr zum Schuße ge
gen die Maul - und Klauenseuche mit
Ermächtigung des Reichsministers des
Innern folgendes bestimmt : § 1. Die
im Regierungsbezirk Aurich im Eisen¬
bahn , Schiffs oder Kraftwagenverkehr
zur Ausfuht gelangenden Klauentiere
find vor der Verladung amtstierärzt¬
lich zu untersuchen , soweit es sich nicht
um Tiere handelt , die a ) innerhalb
24 Stunden vor der Verladung nach¬
weislich bereits amtstierärztlich unter¬
sucht sind , b) die an einen Schlachthof , Stromausschaltung ! Wegen drin
Schlachtviehhof oder eine amtstier¬
ärztlich übermachte Schlachttiervertei¬ gender Arbeiten an den Strom¬

lungsstelle versandt werden . § 2. Tier¬ verteilungsanlagen muß d . Strom
befizer , Viehverteiler oder andere Ber für die Ortschaften Ostersander
sonen , welche hiernach der Verlade - Westersander , Bießefeld , Schirum
untersuchung unterliegende Tiere zu und Kirchdorf am Donnerstag , 21 .
versenden beabsichtigen , haben späte¬ 10. 1943 , in der Zeit von 8 - 17stens 12 Stunden vor dem Zeitpunkt
der Verladung dem zuständigen , beam¬ Uhr ausgeschaltet werden . Ener¬
teten Tierarzt Ort und Zeit der Vers gieversorgung Weser -Ems Aktien¬
ladung anzuzeigen . § 3. Zuwider gesellschaft , Betriebsabteilung Ost¬
handlungen gegen diese Anordnung un- friesland in Aurich .
terliegen den Strafbestimmungen des
§ 76 des Viehfeuchengesezes . § 4. Die Stellenangebote
Kostenfrage regelf sich nach § 25 des
Ausführungsgefeges Dom 25 , Juli Haushälterin für meinen frauen¬

Gef -Sig . G. 149 zum losen Haushalt gesucht. Ulrich
Viehseuchengefeße vom 26. Juni 1909 . Cremer , Süderneuland II Nr . 92 .§ 5. Diese Anordnung tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft . Hausgehilfin , die melken kann , zum
Aurich , den 16. Oftober 1943. Der Re- 1. November gesucht . Frau Joh .
gierungspräsident . gez. Dr . Lambert .
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Gemeinde Neuefehn . Bis zum 15. Nov.1943 müssen sämtliche Fuß - und Fahr¬
wege sowie die Kanäle , Nebentanäle
und Zuggräben in sauberen Zustand
gesetzt werden . Dieses gilt auch für

Safer , Reinkebarg bei Ihrhove .
Gute Haushälterin in frauenlosen

Haushalt so bald wie möglich ge¬
fucht. Ang . unt . 644 OTZ . Esens.

Berfekte Haushälterin sofort gesucht .
Bernhard Ruyl , Nordseebad Bor¬
fum , Hindenburgstraße 36 .

Ausmärter . Neuefehn . 18. Oft , 1943.
Der Bürgermeister : Baumann .

Verklarung . Zur Aufnahme der Vertla¬
rung über den Unfall , der sich wäh - Junges Mädchen mit Kenntnissen
rend des Aufenthalts . des Dampfers
, , Königsau " im Emder Hafen am 2 .
Oftober 1943 ereignet hat , ist Termin
auf den 21. Oftober 1943 , 11 Uhr ,
ver dem unterzeichneten Gericht , Rim
mer 11. bestimmt . Emden , 18. Oft .
1943. Amtsgericht .

Reichsnährstand

Kreisbauernschaft Leer . Betr . Pflanz
fartoffeln . Sämtliche Anbauer von Kar¬
toffeln tönnen nur Kartoffeln beziehen ,
wenn sie im Besitz einer Bescheinigung
des zuständigen Ortsbauernführers
sind . Aus dieser Bescheinigung muß die
anzubauende Fläche und Bedarfsmenge
hervorgehen . Der Kreisbauernführer .

Laufbursche sowie Bäckerlehrling ge¬
sucht . Fritz Ommen , Bäckerei und
Konditorei , Rüsterfiel bei Wil¬
helmshaven .

oder alleinstehender Frau . Ange¬
bote unter & 1364 OT3 . Leer .

Erfahrenes Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht Stellung in frau¬
enlosem Haushalt . Angebote unter
ter 1359 OT3 . Leer .

Stellung als Haustochter , wo das
Nähen erlernt werden kann , sucht
18jähriges Mädel . Landgegend be
vorzugt . Angebote unter 1363

lein auf größerem Sof sucht 22
jähriges Mädel . Erfahren in allen
häusl . Arbeiten . Ang . an Grete
Gerdes , M. - Osterloog ( Post Ogen - |
bargen ; Ostfr .) .

Fräulein zur Stütze der Hausfrau 023 . Leer .
baldmöglichst für meinen land - Halbtagsbeschäftigung als Kinder¬
wirtschaftlichen Betrieb gesucht . mädchen sucht junges Mädchen .Ang . unter & 2300 OT3 . Emden . Ang . unter & 2305 OT3 . Emden .

Nettes Fräulein zum 1. Nov . für Stelle als Haustochter oder Fräu¬
fleinen landm . Betrieb gesucht .
Ang . unter 2 1362 OT3 . Leer .

Züchtige Haushälterin , die selbstän=
dig wirtschaftet , für frauenlofen
Haushalt gesucht . H. Hieronimus ,
Ihren bei Ihrhove (Kreis Leer .)

Hausgehilfin , erfahren und zuver¬

für Geschäftshaushalt gesucht . M.
lässig , zum 1. Nov. oder später

Aits , Beer , Brunnenstraße 38 .
Vormittagshilfe für kleinen Saus

halt gesucht . W. Boumann , Leer ,
Heisfelder Straße 39 .

Freundliches junges Mädchen bon
alleinstehender Person auf dem
Bande zum 1. Mai 1944 gesucht .
Melken erwünscht . Angebote un
ter N 399 OT3 . Norden .

in Maschinenschreiben und Steno¬
graphie für unser Kontor gesucht .
Paul Selzer G. m. b. S. , Norden .

Tüchtige Hausgehilfin für Privat - Hausgehilfin . für halbe oder ganze
haushalt gesucht. Frau Trude Tage für Privathaushalt sofortMelching , Oldenburg i . O. , Unter pder später gesucht . Bänsch . Bunde
den Gichen 42 , Ruf 2173 . (Ostfr . ) , Mühlenstraße 198 .

Junges Mädchen oder Frau zu Rei - Pflichtfahrmädchen zum 1. Nov . ge¬
nigungs - und sonstigen Arbeiten
für Apothekenbetrieb für halbe
Tage gesucht . Hirsch - Apothete ,
Weener .

Meltere Haushälterin , die melken
und nähen tann , sofort für land
wirtschaftlich . Betrieb gesucht . Wo ,
fagt die O23 . Aurich .

Junges Mädchen für Gastwirtschaft
und Haushalt , ferner für Mit
hilfe in der Landwirtschaft gesucht .
Melten Bedingung . Gastwirt Hin

fucht . J . Haßbargen , Barstede 40 .

Stenotypistinnen , Maschinenschreibe¬
rinnen , Fernschreiberinnen , Be
triebsabrechnerinnen , Karteiführe¬
rinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraris mit guter
Auffassungsgabe , ferner Einlaufs
assistenten , Kontingentbuchhalter ,
und männliches Büropersonal für
Betriebsbüros von großem Indu
striewerk in Bremen zu balbigem
Antritt gesucht . Bewerbungen , mit

Kreise Aurich und Wittmund . Erfass
fung und Musterung von Angehörigen
bes Geburtsjahrganges 1925 der weib
lichen Jugend für den Reichsarbeitss
Dienst . Alle Angehörigen des Jahr¬
ganges 1925 der weiblichen Jugend
haben sich unter Angabe ihrer Per
fonalien innerhalb 3 Tagen schriftlich
beim Reichsarbeitsdienst -Meldeamt 147
in Aurich . Schloßplay 6, zu melden .
Ausgenommen sind : 1. Verheiratete ,
Berwitwete und Geschiedene , 2. Ber¬
Jonen , die am 15. August 1943 im Be
fizze eines Arbeitsbuches oder einer Er¬
faßtarte maren , 3. Personen , die be
reits den RAD . abgeleistet haben (In¬
haber des RAD . -Vasses ). Die Mel¬
Suna muß enthalten : Geburtsname ,
Bornamen . Geburtsort und datum ,
genaue Wohnungsanschrift und jekige
Beschäftigung . Aurich , den 15. Oft .
1943 Zugleich namens des Landrats
in Wittmund . Der Landrat .

Kreis Norden . Biehleuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter dem Viehbestandedes Landwirts Reemt Riefen in Gr. ¬
Süder Charlottenpolder ist hie Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen . Zum
Schute gegen diese Seuche wird hier¬
durch auf Grund der §§ 18 ff . des
Viebsenchengesetzes folgendes bestimmt :
Das Gebiet des Gr . -Süder -Charlotten - Boga . Sprech - und Wiegestunden Mädchen , auch Pflichtjahrmädel , für

der NSV . jinden jetzt alle 14 Tage Leichte Arbeit gesucht . Johann
Für diesen Sperrbezirk gelten die un- Donnerstags von 14 bis 16 Uhr , Siebels , Neu = Wallinghausen bei

im NSV . - Heim , Hohe Loga 1, Aurich .

( veröffentlicht in Nr . 232 des ,,Ost- statt . Nächste Wiegestunde 21. Oft . Junges Mädchen , nicht ganz uner¬
friesischen Kuriers " und Nr . 234 der NSDAP ., Ortsgruppe Leerhafe . fahren , für meinen landwirtschaft

Ostfr. Tageszeitung ") angeordneten Haushaltungen , die noch einen lich . Haushalt gesucht . Landwirts
Schuhmaßnahmen . Zuwiderhandlungen Kleinstluftschutzbunker benötigen , tochter bevorzugt . Angebote unterwerden auf Grund der § § 74 - 76 des melden dies Mittwoch , 20. , und 1356 03 . Leer .
Bichseuchengesekes bestraft . Norden ,

Donnerstag , 21. Off . , nach 19 Junges , ordentliches Mädchen für
Uhr , dem Parteigenossen Johann Geschäftshaushalt sofort gesucht .

Engelten , Kloster . Der Ortsgrup Gerh . Dreesmann , Neermoor , Nor - Hausdiener , auch Invalide , gesucht .
penleiter . berstraße 20 .

polders wird als Sperrbezirk erklärt .

ter Absak 5 meiner Wichseuchenpolizei¬
lichen Anordnung vom 2. 10. 1943

ben 18. Oft . 1943. Der Landrat .
Der Wodtenmarkt in Weener findet bis

auf weiteres nicht statt . Weener , den
18. Oftober 1943. Der Bürgermeister .

Partei und Gliederungen

SV . -Kreisamtsleitung Emden . Die
NSV . -Kindertagesstätte Am Nor¬
dertor wird Mittwoch , 20. Oft . ,
wieder geöffnet , und zwar durch
gehend von 8. 30 bis 16 . 30 Uhr .

vich Joosten , Mitte - Großefehn
(Kreis Aurich ) .

den üblichen Unterlagen , Angaben
über zuletzt bezogenes Gehalt und
Gehaltsforderung bitte zu richten
unter B R 56/G 10 an Ala , An¬
zeigen - Gesellschaft m. b. H. , Bremen .

Mehrere aufgetvedte Lehrlinge zu
Ostern gesucht , und zwar für die
Hauptstelle in Leer und für die
Hauptzweigstellen Borfum , Bunde
und Weener . Bewerbungen mit
Lebenslauf und letztem Schulzeug¬
nis an die Kreis - und Stadtipar¬
tasse , Leer .

Hotel Piqueurhof , Aurich .

Veranstaltungen

Niederdeutsche Bühne , Norden . Wie¬
Beestmarktspielsderholung des

Neemodsch Wicht " von Fr . Kret
low am Sonnabend , 23. 10. , um
17 Uhr in der Börse " . Vorver
tauf bei Braams , Hindenburgstr .
Jugendliche unter 16 Jahren ha
ben feinen Zutritt . Für die
Besucher der ersten Aufführung
am 17. 10. erfolgt die Aufführung
des 3. Aktes am Sonntag , 24. 10 ..
um 15. 30 Uhr , für diejenigen der

derholung der Aufführung am 24.
2. Aufführung am 18. 10. Wie¬

10. um 16 . 30 Uhr . Eintrittstarten
find vorzuzeigen .

Film Theater

Apollo -Theater , Emden . Der neue

teuer " , mit Winnie Markus , Sans
Berlin - Film Fahrt ins Aben¬

Solt , Paul Kemp , Lucie Englisch ,
Being Salfner , bringt 2 Stunden

hr , Rasse ab 16. 30 Uhr . Sonn¬
Frohsinn und Humor . Täglich 18

abend feine Vorstellung , Sonntag
eine Vorstellung , Anfang 17 Uhr .
Rassenöffnung 15. 30 Uhr .

Sichtspiele „ Schwarzer Bär ", Aurich.
Dienstag , 18. 30 Uhr : Der ewige
Klang " . Mittwoch , 15 . 30 u . 18. 30
Uhr , Donnerstag , 18 . 30 1hr zu

Weiße Wäsche " . Eine humorvolle
Geschichte um Seifenschaum und
Musici . Donnerstag : Große Mär
chenfilmvorstellung , ,Dornröschen " .
10 , 13 und 15 Uhr . Eltern wer
den gebeten , die Kleinen zu be
gleiten . Erwachsene 0,50 , 0,80 RM,
Kinder 0,30 , 0,50 RM.

Augustfehner Lichtspiele . 5 Tage :
, ,Die goldene Stadt ." Von Mitt¬
woch bis Sonntag , 18 . 15 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Fahrt ins

Abenteuer

Jugendliche zugelassen

Krewel

Garant guter

Arznei -Präparate

- seit 1893 -

Chem . Fabrik

Krewel - Leuffen G. m . b. H.
Köln

AKANIT

AKANIT
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte ?
vollkommen unschädlich

Billig im Gebrauch
haben in Lebensmittelgeschäften ,

Drogerien und Samenhandlungen .
Bezugsquellen weist nach :

Arthur Krone & Co . K. - G.
Buchschlag / Hessen

Fernruf Langen / Hessen 662

Heirat

Monteur , 34 Jahre , evangelisch , 1,76
groß , Süddeutscher , wünscht Ost¬
friesin , nicht über 30 Jahre , auch
Witve , zwecks Heirat tennenzul
Buschr . unt . E 2315 OT3 . Emden ,
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Familienanzeigen

Go Gott will , feiern die Eheleute Wil¬
helm Krüger u . Frau Eliesabeth , geb.
Heil , in Bingum , am 22. Oft . 1943
Fas Fest der Goldenen Hochzeit . Dem
Jubelpaare die herzlichsten Glüd - und
Segenswünsche . Die Nachbarn .

Geburten

Ihre Verlobung geben befacht : Regina
Ebelshäuser , Willi Dehne , MA . - Maat .
Leer (Ostfr . ), Bremer Straße 2 , Fres
delsloh (Hannover ) , z 3 Urlaub ,
im Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Boline
Beining , Hermann Jacobi , Obergefr .
der Luftwaffe . Georgsfeld , Glauchau
(Ga .) , Oktober 1943 ;

Ihre Verlobung geben bekannt : Taalte
Schmidt , Johann Ostermann , Ober¬

Ludwigsdorf ,gefr ., 3. 3 . Urlaub .
Westersander , den 16. Oftober 1943 .

Uns wurde ein Sonntagsmädchen ge¬
boren . Dankbaren Herzens geben die¬
ses bekannt : Hermann Collmann und Als Verlobte grüßen : Ingeborg Haus¬
Frau Leda , geb. de Riese . Filsum , ding , Harm Gaathoff , Bootsmanns¬
den 17. Ottober 1943 . maat . Zodau (Sachsen ) Speyerfehn ,

den 12. Oktober 1943 .

an : Burlage , Westrhauderfehn , z. 3 Url ."

Friedchen . Dankbar und hocherfreut zei¬
gen die Geburt eines strammen Margrete Kannegieter , Wiemhard Zee¬
Stammhalters an : Karl Lange und mann , Uffz . , geben ihre Verlobung
Frau , geb. Daseler , Emden , Schiller - bekannt . Oldersum , im Oktober 1943 .
Straße 10, 3. 3. Sandhorst . Wir geben unsere Verlobung bekannt .

Die glückliche Geburt eines gesunden Anneliese Lüten , Heinrich Hamel , Alt¬
Töchterchens zeigen hocherfreut
Arnold Böden und Frau Marie , geb. Shre Verlobung geben bekannt : AntineOstendorph . Holtland , 14. Ott . 1943 .

Unser Herbert ist da ! In dankbarer
Freude zeigen wir die Geburt unseres
fünften Kindes an . Charlotte und
Herbert Schmidt , z. 3. Wehrm . Emden .

Karin . Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Töchterchens zeigen in dank
baret Freude an : Irmgard Gröne , geb.
Lenz Oberleutnant 3. See Franz
Gröne . Emden , Hindenburgstraße 44,
den 15. Oktober 1943 .

Statt Karten . Die Geburt ihres ersten
Kindes , einer gesunden Tochter , zeigen
hocherfreut an : Ilse Schmih , geb. Ecke,
Hans Schmik , Stabsoberfuntmeister ,
Aurich , Esenser Str . 281, 13. Qft . 1943 .

Elfriede . Die Geburt eines , gesunden
Mädels zeigen in dankbarer Freude
an : Gretchen Fischer , geb. Buhr , Jo¬
hann Fischer , Uffz . der Luftwaffe .
Boßbarg , den 13. Oftober 1943.

Unser dritter Junge ist da . Peter
Heinrich . In . dankbarer Freude . Votte
Kurzai , geb. Thole , Marineoberbaurat
Karl Heinz Kurzat . Kiel , Wilhelms¬
havener Straße 10, 2. 3. Universitäts¬
Frauenklinik , 11. Oftober 1943 .

Am 16. Oftober 1943 wurde uns ein
gesundes Mädel geschenkt In dank¬
barer Freude : Johanne Eilts , geb.
Bruns . Bernh . Cilts , Obergefr . in
einer Flat -Abteilung .
Wirdumer -Neuland .

Boelsen , Marten König . Warsingsfehn¬
Bolder , Neermoor -Kolonie , Oft , 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Martha
Czarneyki , Johann Groothuis , z. 3 .
Urlaub . Oldersum , Emden -Borssum , im
Oftober 1943 .

Agathe Eich , Walter Hein zeigen ihre
Verlobung an . Rheydt (Rhld ) , Neß¬
mergrode (Ostfr . ) , den 18. Oft . 1943 .
Besondere Mitteilungen erfolgen nicht .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Dr . med . Diedrich Schulenberg , Assi¬
stenzarzt , Marieluise Schulenberg , geb.
Seidel . Im Felde , Maltsch a . d . Oder ,
Oftober 1943 .

Ihre in Bad Salzuflen vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Uffz . Adolf
Blaszczyk und Frau Grete Blaßczyt ,
geb. Smid , z. 3. Woltzeten .

Danksagungen

Für die uns anlählich unserer Goldenen
Hochzeit in so reichem Maße zuteil ge =
wordenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst . Bauer B. Weiland und
Frau Mina , geb. Eilers . Larrelt , im
Oftober 1943 ,

Wilhelmshof , Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen . Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst . Hanna Freese , Karl Stolte .
Loga , z. 3. RAD . , Halle (Saale ) .In dankbarer Freude geben wir die

Geburt eines gesunden , fräftigen
Stammhalters bekannt . Hauptmann Für die vielen Glückwünsche anläßlich
Johann Franten , Ihlowerfehn , 3. 3 .
fm Westen . Anneliese Franten . Aurich ,
den 12. Oktober 1943 ,

Verlobungen

Für die uns zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Bernhard Battermann und Frau Lise¬
lotte , geb. Heerma , Weener , Oft . 1943 .

Als Verlobte grüßen : Christine Olt¬
manns , Obergefr . Seito Freesemann .
Zwischenbergen ( Kreis Aurich ) , Ihre
nerfeld (Kreis Leer ), Oktober 1943 .

Wymeer , Lemwerder , "
den 14. Oktober 1943 .
Wir erhielten von unserem lie¬

ben Schwiegersohn die tieftraurige
Nachricht , daß wir durch feindlichen
Terrorangriff am 8. Ott , seine in¬
nigitgeliebte , treusorgende Frau und
seine beiden lieben , sonnigen Kinder ,
unsere über alles geliebte Tochter und
meine liebe Schwiegertochter , unsere
lieben Enteltinder , unsere liebe , gute
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte ,
Base , unseren Neffen und Better

Ottoline Warnete
geb. Müller

36 Jahre ,

14 Jahre .
Magrit Warnete

Johann Warnete
10 Jahre , verloren haben .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Heinrich Warnefe , Hindert Müller
und Frau Magarete , geb. Gap ,
Heinrich Warnete sowie Angehörige .

Esens , den 17. Oftober 1943 .
Statt Karten . An den Folgen
ihrer Verwundung anläßlich des

Fliegerangriffs am 27. Sept . 1943 ver¬
schied heute meine liebe , herzensgute
Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwä
gerin und Tante

Helene Janssen
geb. Grünjes

im Alter von 59 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Sans Janssen sen ., Hans Janssen ,
3. 3. Urlaub , u . Frau , geb. Freu
denberg , Erich Janssen , z. 3 . Ur¬
laub , und Frau , geb. Janssen , Enno
Janssen sowie 3 Entellinder .

Beerdigung Mittwoch , 20. Ott ., 15 Uhr ,
vom alten Geschäftshaus , Herdestr . 36.
Trauerandacht 1/2 Stunde vorher . Von
Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

Hamburg -Altona , Balmaille 37 ,
Jemgum , Campen (Ostfriesland ) .
Seinem vor Jahresfrist im Osten

gefallenen älteren Bruder Heinrich
folgend , fiel am 6. Sept . 1943 in
Frankreich unser lieber Sohn und
Schwiegersohn , mein treuer Bruder ,
mein innigftgeliebter Verlobter , Ober¬
wachtmeister bei der Flat

Gerhard Middendorff
Jnh . des EK . 2. KL. , Kriegsverdienst
freuzes 2. Kl . mit Schw . u. Flatkampf¬
abzeichens , geboren zu Neermoor am
13. 2. 1914. Er wurde auf einem
Seldenfriedhof mit militärischen Ehren
zur legten Ruhe gebettet .

Friedrich Middendorff , Pastor , , und
Frau Ulrike , geb. Diddens , Johannes
Middendorff , Amalie Smid , 3. E.
Smid und Frau Martha , geb. Wil - .
lems , zugleich im Namen beider
Familien .

Manslagt , den 16. Oftober 1943 .
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser innigst¬

geliebter Sohn , unser lieber , guter
Bruder und Neffe ; Grenadier

Hans Baalmann
im blühenden Alter von 19 Jahren
am 30. Gept . 1943 bei den schweren
Kämpfen an der Ostfront gefallen ist .
Die trauernden Eltern und Kinder :

E. Baalmann und Frau , Anneliese
Baalmann , Erich Baalmann , Teda
Baalmann .

et =
Biegefeld , den 16 , Oftober 1943 .
Von seinem Oberleutnant
hielten wir die erschütternde

Rachricht , daß unser lieber , unvergeß¬
licher ältester Sohn , Bruder . Neffe
und Better , Obergrenadier

Süntte Kampen
in treuester Pflichterfüllung im Alter
von 20 Jahren nach schwerer Verwun¬
dung den Heldentod starb . Geine
Ruhestätte fand er auf einem Helden¬
friedhof im Osten . In tiefer Trauer :

Foltert Kampen und Frau , geb.
Lienemann , Jann Kampen , z. 3 .
Ref .-Lazarett , Fentje Rampen , Joh .
Kampen , Seede Kampen , Gretje
Kampen sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24, Oftober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Holtrop ,
wozu wir alle herzlich einladen .

unserer Kriegstrauung danten wir herz¬
lichst. MA . -Maat Albert Schrage und
Frau Anni , geb. Kruse , Emden ,
Westerweg 30

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danten wir recht herzlich . Hermann
Düpree und Frau Hanna , geb. Olt¬
hoff , Leer .

Statt Karten . Für die Glückwünsche an¬
läßlich der Geburt unserer fleinen
Jutta Erila danken wir herzlich . Berna
hard Ammermann und Frau , geb. Fof¬
fen . Warsingsfehn , im Oktober 1943 .

Oldendorp , den 19. Oft . 1943 .
Wir erhielten von seinem Kom¬
panieführer die unfaßbare ,

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Better , mein lieber Bräutigam und
Bater , Soldat

San Rüiter
im blühenden Alter von 19 Jahren
am 20. September 1943 bei den schwe
ren Abwehrkämpfen im Osten gefallen
ist. Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da erst per drei Wochen sein
Bruder ihm im Tode vorangegangen ist .
In unsagbarem Schmerz :

Uffz . Eppe Rütter , 3. 3. im Osten ,
und Frau Trientje , geb. Hartmann ,
und Kinder , Gebhardt Hartmann
und Frau , 3. 3. Holland . Familie
D. ter Hart , als Braut Fenny ter
Hart und Tochter sowie die nächsten
Angehörigen .

Gedächtnisfeier wird noch bekannts
gegeben .
Mit der Familie trauert :

Familie Schiver . Oldendorp .

Oldendorp , den 19. Oft . 1943 .
Wir erhielten von seinem Bat
teriechef die traurige Nachricht ,

daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwa
ger , Ontel und Better , der Kriegs¬
freiwillige , - Rottenführer

Hinrich Rüiter
Inhaber des ER . 1, ER . 2 , Panzer¬
sturmabzeichens , Flatabzeichens und der
Ostmedaille , im Alter vo 21 Jahren
am 28 , September 1943 bei den schwe
ren Kämpfen südlich Chartow den
Heldentod fand . In tiefem Schmerz :

Uffz . Eppe Rüiter , z. 3. im Osten ,
und Frau Trientje , geb. Hartmann ,
und Kinder , Gebhardt Hartmann
und Frau , z. 3 , Holland , sowie die
nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier wird noch
gegeben .
Mit der Familie trauert :

Familie Schüvet , Oldendorp .

bekannt¬

Berumerfehn , den 15. Ott . 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns
am 12. Off . die traurige , unfaß¬

bare Nachricht von seinem Leutnant
und Kompanieführer , daß unser auzeit
guter und hoffnungsvoller Junge , un¬
ser lebensfroher Bruder , Entel , Neffe
und Better , mein lieber , treuer
Freund , Uffz .

Albert Schoolmann
Inhaber der Ostmedaille , bei den schwes
ren Abwehrtämpfen bei Kuibyschewo
am 30. August 1943 im blühenden
Alter von 23 Jahren den Heldentod
fand . In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Hinrich Schoolmann und Frau Luise ,
geb. Behrends , Obergefr . Lübbert
Schoolmann , 3. 3. engl . Gefangen¬
schaft , und Braut Ettine Freese ,
Seinrich , Ella , Eliese und Almuth
Schoolmann , Dini Kasjens , Eilsum ,
als Freundin , Familie A. School¬
mann , Familie 2. Behrends sowie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
15 Uhr , wozu wir alle herzl . einladen .

Leer , Rathausstr . 9. und Nor¬
megen , im Oktober 1943.
Erhielt von seinem Oberleut¬

nant die unfaßbare Nachricht , daß nach
Gottes Willen mein einziges geliebtes
Kind , mein stets um mich sehr besorg¬
ter Sohn , mein lieber Entel , unser .
froher Neffe und Better , Pionier¬
Obergefreiter

Hermann Buß

Inh . des Ostabzeichens und Kriegs¬
verdienstkreuzes 2. Kl . mit Schwertern ,
als Kradmelder in treuer Pflichterfül
lung sein junges , blühendes Leben am
17. Sept . 1943 südwestlich Smolensk
im Alter von fast 22 Jahren hingab .
Seine legte Ruhestätte fand er auf
einem Heldenfriedhof . Er gab sein
junges Leben in Gottes Hand zurück .
In stillem Schmerz :

Wwe . Katharina Buß , geb. Voor¬
wold , sowie Angehörige .

Feierl . Seelenamt Mittwoch , 27. Oft .,
9 Uhr , in der Pfarrkirche zu Leer .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fo . 2 . Boelmann , Baugeschäft , Leer .

Loga , Obergebra am Harz ,
den 18. Oftober 1943 ,
Von seinem Gruppenführer er

hielt ich die unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter Mann ,
Klein -Heinzis liebevoller , treusorgen¬
der Vater , unser lieber , unvergeßlicher
Sohn und Bruder , mein lieber , guter
Schwiegersohn und Schwager , Verw .
Obergefreiter

Heinz List
am 22. Setember 1943 infolge eines
Unglüdsfalles in Feindesland gestor¬
ben ist . In tiefem Schmerz :

Lina List , geb. Frerichs , Söhnchen
Heinz -Hermann , Hermann List und
Frau , Kurt List , Gefine Frerichs
Wwe . , Konrad Frerichs ,

Trauerfeier Sonntag , 24. Oft . , 9. 30 Uhr ,
in der lutherischen Kirche zu Loga ,
wozu wir herzlich einladen .

Möhlenwarf , den 13. Oft . 1943 .
Von seiner Kompanie erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,

daß unser lieber Sohn und Bruder ,
Entel , Vetter und Neffe , Gefreiter

Johann Koenen
Lebensim beinahe vollendeten 20 .

jahre am 24. August 1943 bei Wjasma
gefallen ist . In tiefer Trauer :

Die Eltern Hinrich Koenen und Frau
Jantje , geb. Tielboer , Geschwister
Hinrich Koenen , 3. 3. im Lazarett ,
Meta , Anna , Gesine , Alma und Edi
Koenen , Großeltern sowie alle An¬
gehörigen .

Forlig -Blaukirchen , 14. Oft , 1943.
Bom Stabsarzt eines Feldlaza¬
retts erhielten wir die tieftrau¬

rige , unfaßbare Nachricht , daß mein in¬
nigstgeliebter , herzensguter , unvergeß¬
licher Mann , der liebe , treusorgende
Bater seines Töchterchens , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Ontel , Neffe und Vetter

Focke Melchers Fröhling
Obergefr . in einer Feldbäckerei , im
Alter von 36 Jahren nach furzer
Krankheit am 4. Oft . 1943 in einem
Feldlazarett gestorben ist . Seine Ruhe
stätte fand er auf einem Ehrenfried¬
hof im Osten . In tiefer Trauer :

Frau Gretje Fröhling , geb. Roma¬
neessen , Töchterchen Bernhardine , Fa
milie Bernhard Fröhling , Familie
Habbe Romaneessen sowie die näch¬
sten Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , 24. Oft ., 15 Uhr ,
in der Kirche zu Forlik -Blaukirchen ,
wozu alle herzlich eingeladen werden .

Ayenwolde , im Feide .
den 21. Oftober 1943 ,
Von seinem Batteriechef erhielten

wir die erschütternde Nachricht , daß
unser heißgeliebter , unvergeßlicher ,
hoffnungsvoller jüngster Sohn , unser
herzensgutér Bruder , mein innigstge
liebter , treuer Freund , Gefreiter

Alfred Wurpts
in den schweren Kämpfen bei Orel am
13. August 1943, furz vor Vollendung
seines 21. Lebensjahres , getreu seinem
Fahneneide , sein junges Leben opferte
für Führer , Volk und Vaterland . Seine
legte Ruhestätte fand er mit seinen
Kameraden auf einem Heldenfriedhof .
In stiller Trauer :

Rewert Wurpts und Frau Marie ,
geb . Brungers , Uffz . Klaas Wurpts ,
3. 3. im Osten , Gefr . Menno
Wurpts , 3. 3. im Felde , Wübte
Weber als treue Freundin .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Ott . , 14
Uhr , in der Kirche zu Hatshausen .

Holperdorp (Teut . Wald ), Leer ,
Logabirum und Holterbarge ,
den 16. Oftober 1943 ,

Wir erhielten von unserer Schwieger¬
tochter die tieftraurige Nachricht , daß
ihr lieber , guter Mann , unser lieber
Bater , unser herzensguter Sohn und
Schwiegersohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Ontel , Gefreiter

Justus Scharrel
im besten Mannesalter im Osten den
Heldentod fand . Um so schmerzlicher
trifft uns dieser Schlag , da vor 2
Jahren seine liebe Schwester und vor
1/2 Jahren sein lieber Schwager ihm
in den Tod vorangingen . Heute er
hielten wir die Nachricht , daß auch
unsere Schwiegertochter eingeschlafen
ist. In untröstlichem Schmerz :

Familie Jan Scharrel , Familie Joh .
Damster , Joh . Scharrel , Reni Scharrel ,

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Oftober ,
10 Uhr , in der reform , Kirche in Leer .

Gildehaus , im Felde , Husum
Gütersloh , den 15. Oft . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Uns

wurde nunmehr die bittere Erklärung .
zuteil , daß unser sonniger zweiter
Sohn , unser vorbildlicher Bruder , un¬
ser lieber Entel , Vetter und Neffe .
Leutnant zur See

Carl Ringena .
im Alter von 21 Jahren sein Hoff¬
nungsvolles Leben als Opfer für das
Baterland gegeben hat . Aus unserem
Hause wich ein Sonnenschein ; ihn aber
wissen wir geborgen in Gottes ewigem
Erbarmen . In getröstetem Leid :

Pastor Anton Ringene und Frau
Anna , geb. Vogel . Oberfähnrich
( Ing . ) Jan Ringena , Meenhard
Ringena , Mar -Arti . Sento Ringena ,
Arend und Annamarie Ringena .

Oldeborg , den 14. Ottober 1943 ,
Von dem Chefarzt eines Feld¬
lazaretts erhielten wir die traus

rige , unfaßbare Nachricht , daß nun
auch unser zweiter , hoffnungsvoller ,
treuer Sohn , unser guter Bruder ,
Neffe und Better

Sibbo Gerdsen Doden
Grenadier in einem Inf . Regt ., seiner
am 18 , September 1943 erlittenen
schweren Verwundung am 21. Sep¬
tember 1943 im blühenden Alter von
19 Jahren erlegen ist . Mit militäri¬
schen Ehren wurde er auf einem
Ehrenfriedhof im Osten beerdigt .
In stiller Trauer :

B. Doden und Frau , geb. Gerdsen ,
Ubbo Doden , Meinhard Doden , Erich
Doden , Erika Doden .

Trauerfeier Sonntag , 31. Oft . 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Engerhafe .

Die Trauerfeier für meinen auf dem
Felde der Ehre gefallenen Mann ,
Teelto Schröder , ist Sanntag , 24. Oft .,
in der Kirche zu Midlum . Frau
Martha Schröder , geb. Sav . Midlum

Middelsbur , Husum , Nordorf und
Jever , den 16. Oftober 1943 .

Heute mittag verschied nach langer ,
mit großer Geduld ertragener Krank¬
heit unsere liebe , treusorgende , nim¬
mermüde Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante , Mitme

Antte Johanne Schulz
verw . Bööt , geb. Hastmann

im 72. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Georg Klün u. Frau , Gerhard Jans¬
sen u . Frau , Karl Diets u . Frau ,
Habbe Claassen u . Frau , Friz Schulz
u . Frau sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 20. Oft . , 14. 30
Uhr , auf dem Friedhofe in Westerbur .
Trauerandacht 1/2 Stunde vorher .

Norderney , den 17. Ottober 1943 .
Heute morgen entschlief nach schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden in Ol
denburg im 76. Jahre seines arbeits¬
reichen , gesegneten Lebens mein lieber
Mann , unser quter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater . Bruder und Schwa¬
ger , Kaufmann

Christian Christoph Valentien

In tiefem Leid :
Elise Valentien , geb. Graalfs , Chr .
Valentien , fm. , 3. 3. Major und
Abt . Kdr . im Felde , u . Frau Mar¬
garete , geb. Krüger , Otto Valen :
tien , Gartenarchitekt , u . Frau Gun¬
del , geb. von Gundlach , Tob . Valen¬
tien , Buchhändler , z. 3 Uffz . im
Felde , u . Frau Else , geb. Lust , Dr .
phil . Friz Valentien , Kunsthändler ,
u.. Frau Wine , geb. Bed , Dipl . -Ing .
Seine . Valentien , Architekt , 3. 3 .
Gefr . im Felde , u . Frau Gretel ,
geh . Heisterkamp . Dr . med . Wolfg .
Winderlich , 3. 3 Stabsarzt im
Felde , und Frau Agnes , geb. Va¬
lentien , und 17 Enfeltinder , gleich
zeitig im Namen aller übrigen An¬
gehörigen .

Beerdigung Freitag , 22. Oft ., 17 Uhr .

Wiesmoor , den 18. Oktober 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Gestern entschlief nach turzer . heftiger
Krankheit im Kinderheim Wilhelms¬
haven unser aller Liebling
Sonnenschein

Helmut
im zarten Alter von 15 Monaten .
In unsagbarem Herzeleid :

und

Feldw . Hans Meinen , 3. 3 Gefan¬
genschaft USA .. u . Frau Leni , geb.
Heyen , Töchterchen Grete , Groß¬
eltern sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 20. Ott . . 14 Uhr ,
vom Trauerhause

Lübbertsfehn , den 17. Oftober 1943 .
Heute entschlief sanft und ruhig in dem
Herrn nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater und Schwiegervater , unser
guter Großvater , Schwager und On¬
fel Bauer

Brune I . Harms
im gesegneten Alter von 82 Jahren .
In tiefer Trauer :

Jakob Harms u . Frau , geb. Fleßner ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 22. Oft . , 14 Uhr ,
in Weene .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem schweren
Leid aus Anlaß des Heldentodes un¬
seres innigstgeliebten Sohnes , unseres
unvergeßlichen Bruders u . Schwagers ,
Gefr . Christian Gelmers , ihre Liebe
und Anteilnahme entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren innigsten Dant
aus . Hinrich Gelmers und Frau , Ob. ¬
Maat Gerd Gelmers und Frau . Wie¬
sens , den 1. Oftober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes un¬
seres lieben Entschlafenen sprechen
wir unseren herzlichen Dank aus . Fa¬
milie Johann Frerichs . Walling¬
hausen 173.

Allen , die unseres lieben verstorbe
nen Vaters . Johann Bernhard Theile ,
anläßlich des Heimganges gedachten ,
sprechen wir , besonders Herrn Pastor
Behrends , unseren tiefempfundenen
Dant aus . Die Kinder . Coleam .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter entgegen¬
brachten , sprechen wir unsern innig¬
sten Dant aus . Familie W. H. Gold¬
sweer . Hazum .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme ant¬
läßlich des Hinscheidens meines innigst
geliebten Mannes , unseres lieben Va¬
ters , Carl Theodor Harders , erwiesen ,
sage ich meinen tiefempfundenen Dank .
Im Namen aller Angehörigen Anna
Harders und Kinder . Logabirum , Feld¬
straße 40 , im Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes meines lieben Sohnes spreche
ich allen meinen herzlichsten Dank aus .
Frau G. Gronewold Wwe . und Ange¬
hörige . Lübbertsfehn , den 6. Ott . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines heißgeliebten Mannes , unseres
lieben Vaters , Obergefr . Riefe Ideus ,
sage ich allen meinen tiefempfundenen
Dant . Frau Theda Ideus , geb. Mei¬
nen , u . Kinder . Popens , 9. Oft . 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher ,
Teilnahme anläßlich des schmerz
lichen Verlustes meines lieben Man¬
nes , meiner Kinder treusorgenden
Vaters , spreche ich allen , besonders
Herrn Pastor Mindemann , meinen in¬
nigsten Dant Wwe . Trientjeaus .
Garrels , geb. Gerdes . Oftgroßefehn ,
den 8. Oftober 1943 .

Allen , die uns anläßlich des Verlustes
unserer teuren Entschlafenen ihre An¬
teilnahme in so reichem Maße erwiesen
haben , sagen wir herzlichen Dank . Im
Namen aller Geschwister Elfriede Sie :
mers . Hartum bei Aurich .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unferer lieben Mutter und Schwieger¬
mutter sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dant . A. Nannen und Frau ,
geb. Weers . Filsum , den 9. Oft , 1943.

Zu dem uns betroffenen schweren
Verlust anläßlich des Todes unseres
einzigen lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders Theodor wurde uns so
viel Liebe und Anteilnahme befundet ,
daß es uns nicht möglich ist , jedem
einzelnen zu danken . Wir sprechen da ,
her allen , besonders Herrn Pastor
Boget , unseren tiefempfundenen Dank

Tr . Heifes und Frau . Rysum ...aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Mutter sprechen wir
allen unseren herzlichen Dank aus . Fa
milie Goes . Wiegboldsbar .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des . Hinscheidens mei¬
ner lieben Frau , unser herzensquten
Mutter so viel Beweise aufrichtiger
Teilnahme entgegenbrachten , Tagen wir
hiermit unseren innigsten Dank . Fa¬
milie Friedrich Suhr . Emden , den
9. Oftober 1943 .

Für die herzliche Teilnahme an
läßlich des Hinscheidens unserer lieben
Mutter und Schwiegermutter danken
wir herzlich . Im Namen aller Ange¬
hörigen Chr . Mener jun , u . Familie .
Neßmersiel , im Oftober 1943 .

Für die Teilnahme anläßlich des
Heimganges . unserer kleinen Dinchen
Johanne danten wir recht herzlich .
Johann Frerichs , z 3. im Osten , und
Fran , geb. Weers , sowie Familie .
Bacemoor , im Oktober 1943 .

Aerztetafel

Dr . Hoppe , Frauenarzt , Norden .
Zurück ..

Dentistentafel

Dentist Johann Biek , Esens . Mitt¬
wochs - und Sonnabendsnachmit
tags teine Sprechstunden .

Geschäftliches

Heiß - und Kaltgetränk , chem . ton¬
serv ., mit Fruchtgeschmack , mit
Süßstoff zubereitet , laufend an
Wiederverkäufer und Gaststätten
gegen vorherige Einsendung von
entsprechendem Füllmaterial ab =
zugeben . H. Houtrouw , Waren¬
großhandl . , Westerstede , Rus 134 .

Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Buß . Leer , Hindenburgstr .

Süßmost . Letzter Annahmetag für
Aepfel Freitag , 22. Oft . 1943 , 8
bis 17 Uhr . Ostfriesische Garten¬
baugenossenschaft e. G. m . b . S. ,
Aurich , Ruf 567 .

Prima Weiß - und Rotkohl abzuge¬
ben . Byl , Driever .

Flava Saatkartoffeln eingetroffen .
Wir bitten um Abholung der
Kartoffeln . Säcke mitbringen .
Geerds & Dirts , Kartoffelgroß
handlung , Emden .

Verkauf von rostfreien Tafel - und
Dessertbestecken an Fliegergeschä¬
digte Freitag , 22. Off . , 8 - 13 Uhr .

. - Bezugschein bitte mitbringen .
Ernst Diedert , Vertretungen ,
Melle i . Hann .

Reparaturen werden bis zum 20 . 11 .
nicht mehr angenommen . August
Braukmüller , Schumacherei , Ost¬
großefehn .

A. Lenz , Aurich , Bäckerei u . Kondi
torei . Ab Mittwoch , 20. 10. , ist
mein Betrieb wieder geöffnet .

Mein Getreide - , Futter - u . Dünge¬
mittelgeschäft wird mit fofortiger
Wirkung mit der Firma Mennenga
& Poppinga , Norden , zusammen¬
gelegt . Sämtliche Lieferungen wer
den zum Lager Markt 8 erbeten ,
von wo aus auch die Ansprüche in
Dünger erledigt werden . Der Ge¬
müseversand wird unverändert
von meiner Firma unter Leitung
von Herrn Fischer weitergeführt .
Kornhaus Norden , Alb . Weerda jr .

Bei Kopfweh , wenn es durch Schnup
fen , Stockschnupfen und ähnliche
Beschwerden verursacht ist , bringt
das seit über hundert Jahren be =
währte Klosterfrau -Schnupfpulver

Ems - Pavillon

Leerort

Eröffnung :

Donnerstag ,

den 21 . Oktober 1943

Ungestörte
Arbeitszeit

heutzutag
Notwendigkeit .

Conr . Fricke

1091

Kleine Verletzungen halten die Pro¬
duktion nicht auf ; dafür sorgt schon
Hansa plast . Dieser blutstillende
Schnellverband ist jederzeit ge
brauchsbereit und leicht anzulegen .

Hansaplast
verbindetWunden in Sekundent

. wenige cm erfüllen den Zweck .

Backpulver
sparen

heisst nach zeitgemässen

Döhler Backfein¬

Rezepten backen . Verlangen

Sie diese kostenlos von

pit wohltuende Erleichterung . Lorenz
Klosterfrau Schnupfpulver wird
aus wirksamen Heilkräutern her¬
gestellt von der gleichen Fivma ,
die den Klosterfrau -Melissengeist
erzeugt . Sie erhalten Klosterfrau¬
Schnupfpulver in Originaldojen

Low Döhler
Lesen Sie auch die Erika Kleinanzeigen

zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gr .), Kohle
kriegsgerecht verwenden

beimonatelang ausreichend ,
Ihrem Apotheker oder Drogisten . |

Formamint -Flaschen sind wertvoll !
Reinesfalls wegwerfen ! Denn um !
neue herzustellen , sind Rohmate¬
rial , Energien und Arbeitstraft !
erforderlich , die heute anderweitig
eingesetzt werden müssen . Geben
Sie daher leere Formamint -Fla¬
schen mit Schraubdeckel zurück .
Sie unterstützen dadurch unsere
Arbeit im Dienst der Volksgesund¬
heit und unsere Bemühungen ,
über die jeht unvermeidlichen
Schwierigkeiten hinwegzukommen .
Alle Apotheken und Drogerien
sammeln die leeren Formamint¬
Flaschen . Bauer & Cie ., Berlin .

Verloren

Schwarze Tasche mit Inhalt (Brille )
auf dem Wege zur Kirche ver¬
loren . Frau W. Sweers Wwe .,
Neermoor .

Kleiderkarte , lautend auf den Na¬
men Frau Grete Gerhard , Esens¬
Bartel , von Bartel bis Marktplat
oder Markt bis Aurich (Wehrbe
zirkskommando ) verloren . Kauf¬
leute werden gewarnt , auf diese
Karte Ware abzugeben . Gegen Be¬
lohnung abzugeben OT3 . Eiens
oder Aurich .

Gürtel , grau -meliert , von Paehr zur
Haltestelle Aurich am 8. 10. ber¬
loren . Gegen Belohn . abzugeben
bei Otto Paehr , Aurich .

Verkäufe

Bettstelle , 2schläfig , mit Matrage ,
gut erhalten , 30 RM , wegen Platz
mangels zu perkaufen . Frau Beef ,
Greetfiel .

Grudeherd , gebraucht , 70 RM , und
Kochtiste ( Heinzelmännchen ) , 20

d
RM , verkauft Frau H. Brons ,
Greetsiel , Ruf 61 .
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heißt : Keine Energie
verschwenden . Kriegs¬
wichtige Arbeitsplätze
brauchen gutes Licht . Im

Zivilbereich begnügen
wir uns deshalb ein¬

sichtsvoll mit weniger

OSRAM - Lampen .

OSRAM
viel Lichtfür wenigStrom!

Zerbrochene Gläser
machen eine Brille nicht wertlos . Der )
Augenoptiker ersetzt sie gern durch
Auer - Neophan Gläser . Sie besitzen
dann eine wertvolle und stets zuver '
lässige farbentreue Blendschutzbrille .
Lassen Sie ihm aber etwas Zeit , denn
Neophangläser sind nicht immer sofort
lieferbar .

LAUERLeoman
2 Tagewert prima schwarzer Torf das farbentreue kontrastreiche

zu verkaufen . Angebote an die
OT3 . Papenburg . Blendschutz - Glas

Kinderkorb , 20 RM , verkauft Albert AUERGESELLSCHAFT A. G.
Maas , Loga , Göringstraße 13 .

Heu und Stroh verkauft Frau R.
Graaf Wwe . , Krummhörn ( Post
Soofsiel , Jeverland ) .

Dünger von 4 Kühen zu verk . J . L.
Janssen , Bingum , Ruf 2736 Leer .

Ackerwagen , gummibereift , für 800
RM zu verkaufen . S . Schmidt ,
Loggerfeld 13 .

Bettgestell mit Matratze 50 RM ,
Fußballschuhe , Gr . 37 , 15 RM ,
zu verkauf . Leer , Vaderkeborg 19 .

Alte Geige , sehr gut , 350 RM , zu
verkaufen . Leer , Baberkeborg 19 .

Etwas Torf , an der Landstraße la =|
gernd , abzugeb . Näh . OT3 . Wee¬
ner , Horsf -Wessel -Str . , Ruf 196 .

Unterricht

Erteile Nachhilfeunterricht , alle Fä¬
cher , besonders neue Sprachen und
Deutsch , i . d . Umgebung Bilsums .
Ang . unter 1381 DI3 . Leer .

Wer erteilt jungem Mädchen Unter¬

Leare
Erdal-

Boven
sindjetzt

keinSpielzeug

dal

Man braucht sie für die

Nachfüllpackung , die man
einfach einsetzt !

Auchsie enthäl

dasaltbewährteErdal
richt im Klavierspielen ? Angebote Die Schuhe halten länger
unter 1383 OT3 . Leer . und bleiben länger schon !
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Tapfere Söhne unserer Heimat | Sonderführerin im Reichsarbeitsdienst

=

線

Mittwoch , 20 . Oftober

be

ein neuer Beruf Jetzt Rattengift! * *

mit

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klaffe wurden ausgezeichnet : Gefreiter Chris Eine schöne Aufgabe für Mädchen und Frauen im Alter von 19 bis 33 Jahren
stoph Schulze , Emden ; Willi Heile = otz . Heute , am 20 . Oktober , hat in unses

mann , Emden ; Gefreiter Tjade Gaden , otz . Vor einiger Zeit brachte der Rundfunk | der Lagerführerin ein . Die Verwalterin rem Kreise die allgemeine Rattenbe .
Plaggenburg ; Obergefreiter Harm Wem einen Aufruf an alle deutschen Frauen und hat die Verantwortung für das Kassenwesen , fämpfung begonnen ! Laut polizeilicher An¬
pen , Firrel ; Obergefreiter Wilhelm Fa Mädchen im Alter von 19 bis 33 Jahren , sich die umfangreiche Bekleidung und Ausrüstung ordnung müssen auch von Ihnen die in unserem
brizius , Neu -Wallinghausen ; Gefreiter als Sonderführerin dem Reichsarbeits - der Maiden , den Einkauf der Lebensmittel und Kreise lebenden zehntausende Ratten energiich
Hinrich Jütting , Deternerlehe ; Gefreiter dienst weibliche Jugend zur Verfügung zu stel - alle buchmäßigen Nachweise . Vor allem aber und mit Ueberlegung befämpft werden ,
Erich Dieckmann , Norden ; Gefreiter Meene len . Schon sind viele diesem Aufruf gefolgt , an - übernimmt sie als Führerin auch einen Teil des unerjezbare Werte an Nahrungsmitteln und
Harms , Nadörſt . dere aber , die sich bislang noch nicht mit diesem Dienstbetriebes , zum Beispiel tann fie als Aus - Material vor Vernichtung durch diese gefähr =

Gedanken befaßten , fragen wohl : Was hat denn gleich zur Büroarbeit die Leibeserziehung im lichen Nagetiere bewahrt bleiben . Bis heute
solch eine Sonderführerin im RADw3 . eigent - Lager übernehmen . Dann ist noch die Wirtabend um 18 Uhr muß jeder Eigentümer ,
lich für Aufgaben ? chaftsgehilfin da , die für eine gründ - Mieter , Pächter pon bebauten oder unbebauten

In den Lagern , den Kriegshilfsdienstunter - liche hauswirtschaftliche Ausbildung Gorge Grundstücken die vorgeschriebene Mindestmenge
fünften und dem neuen Luftwaffeneinsatz des trägt , die die zweckmäßige Verwertung der Le Rattenbekämpfungsmittel an den geeigneten

RADw3 . gibt es jeweils mehrere Führerinnen , bensmittel vornimmt und darauf bedacht ist. Stellen ausgelegt haben . Sie haben sich dieselbe
die die verschiedensten Aufgaben haben , ganz daß das Lager stets von innen und außen bliz - in Brocken- oder flüssiger Form doch sicher in¬
nach Vorbildung und Eignung . Da ist zunächst blank dasteht . Alle Führerinnen zusammen aber zwischen beschafft ? Wenn nicht , dann wird es
die Lagerführerin . Sie trägt die Verant - haben das Ziel . die Dienstzeit ihrer Maiden aber höchste Zeit . Dann aber schnell in die
wortung für alles , was in ihrem Lager ge- wirklich zu einem Erlebnis werden zu lassen , nächste zum Verkauf dieser Präparate zugelas¬
schieht , 50 Maiden hat sie in jedem Halbjahr das sie innerlich bereichert und ihnen ihre Ver - iene Apotheke oder Drogerie und die für
nach den Grundsäßen des Reichsarbeitsdienites antwortung als deutsche Mädel klar macht. Sie in Frage kommende Menge gefauft ! Wenn
zu erziehen . Sie gibt ihnen die nötigen Anwei - Jedes deutsche Mädel , fede Frau , die gesund - in Ihrer Gemeinde teine Apotheke oder Drogerie
sungen für den Lagerbetrieb im Dienstunter - heitlich tauglich sind und Führereigenschaften vorhanden ist, erhalten Sie die Bekämpfungs¬
richt , sie macht ihnen das politische Zeitgesche - besitzen, fönnen Sonderführerin werden . Sie mittel beim Bürgermeister oder dessen

hen in Schulungsstunden verständlich, bildet sie können sich auf Kriegsdauer oder eine Beauftragten . Vergessen Sie bei der Ausle¬
förperlich weiter durch eine planmäßige Leibes- bestimmte 3eit zur Verfügung stellen. Nach gung nicht, dieselben vor dem Zugriff von Kin¬
erziehung , während die Feierabende im Lager furzer Einführungszeit im Lager fommen. Sie bern und Haustieren zu sichern , Hunde anzuleis
den Sinn der jungen Menschen für alles Schöne für einige Monate zu einem Lehrgang auf nen. Vergessen Sie nicht, den Inhalt des EHW. ¬
und Große bereit machen. Die Lagerführerin eine Schule des Reichsarbeitsdienstes . Danach Eimers , die Ecken mit Küchenabfällen . Futters
wacht über den Gesundheitszustand der Mai - erfolgt der Einsatz , entweder als Gehilfin auf resten , Müll fortzuschaffen oder zur umgehenden
den, prüft den Einsatz in den Außendienst- einem der genannten Gebiete, als Lagerfüh- Abholung herauszustellen .familien , bildet daneben ihre Gehilfinnen und rerin oder bei einer Spezialausbildung , zumFühreranwärterinnen weiter . Bielseitig ist ihre Beispiel Sportlehrerin , als Fachkraft an StäAufgabe , und es gehört ein Mensch dazu, der ben und Schulen des Reichsarbeitsdienstes.bereit ist, sich jederzeit mit all seinen Kräften Biele
in den Dienst der Sache zu stellen .

Deutsche Sparwoche 1943
otz . Kurt Freiherr von Schröder , Leiter

der Fachgruppe Privatbankiers , schreibt zur
Deutschen Sparwoche 1943 : Daß der
Krieg den vollen Einsatz der Arbeitskraft der
Nation fordert , wissen wir alle . Es ist der
volkswirtschaftliche Sinn des Sparens , auch die
Vollbeschäftigung des Geldes sicherzustellen .
Wer spart , leistet also Dienst für die
Kriegswirtschaft . Je mehr gespart
wird, um so reibungsfreier läßt sich der innere
Wert unserer Währung auch unter den erschwer
ten Bedingungen des Krieges bewahren . Da
pon hat der Sparer selbst den größten Nugen ;
denn nur eine gesicherte Kriegswährung bietet
ihm di Gewähr , daß er nach dem Kriege , wenn
wieder reichliche Kaufmöglichkeiten gegeben
sind, über den vollen Wert seiner Ersparnisse
verfügen kann .

D. Sparleistungen des deutschen Volkes im
Kriege sind einzigartig . Kleine wie große

parer und alle Gruppen der Kreditwirtschaft
waren daran in gleicher Weise beteiligt . Auch
von den Kundschaftseinlagen der privaten Ban :fen entfallen heute ein Viertel bis ein Fünf¬
tel auf Spargelder . Dieser ungebrochene Spar¬
wille ist ein unzweideutiger Beweis für das

des Volkes in seine
ung . Sparen ist die Grundlage jeder

höheren Kultur . Denn wer spart , baut an der
3ufunft , seiner eigenen , der seiner Familie
und der seines Voltes . Gerade weil wir mit
ten in diesem schwersten Kriege aller Zeiten an
eine lichtere Zukunft glauben , müssen wir ent =
schlossener sparen als zu zuvor .

Bertrauen

() Privatgelder der Stalingradkämpfer . An¬
träge auf Erstattung von hinterlegten oder
Sonstigen Privatgeldern der in der Festung
Stalingrad verbliebenen Angehörigen der
6. Armee , die durch briefliche Unterlagen nach
gewiesen werden , müssen bis spätestens
31 . Oftober bei den Arbeitsstäben Stalin
grab der Wehrkreisfommandos vorliegen . Spä¬
ter eingehende Anträge können nicht bear¬
beitet werden .

otz. Sicherstellung der Zuderversorgung . Die
Verbraucher haben zusammen mit den Bestell¬
scheinen für den 54. Buteilungszeitraum die auf
den Nährmittelfarten vorgesehenen Kontroll¬
abschnitte für Zucker bei ihren Kleinver =
teilern abzugeben . Diese Maßnahme dient
der Bevorratung des Einzelhandels mit den
für die Versorgung der Verbraucher in der 55 .
bis 58. Buteilungsperiode notwendigen Zuder
mengen . Es ist deshalb erwünscht , daß die
Verbraucher den Zuder dort beziehen , wo sie
den Kontrollabschnitt abgegeben haben . Eine
Kundenbindung besteht aber nicht . Die Einzel¬
handelsgeschäfte können also den Zucker auch an
solche Verbraucher abgeben , von denen sie den
Kontrollabschnitt nicht erhalten haben . Das
wird insbesondere bei solchen Verbrauchern in
Frage kommen, die inzwischen ihren Wohn¬
siz gewechselt haben .

otz. Gültige und ungültige Bezugscheine.
Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte
Gebiete gibt bekannt , daß Bezugscheine über
Matrazen , die vor dem 1. März 1943 aus :gestellt wurden , als verfallen gelten und nicht
mehr zu beliefern sind . Bezugscheine über
Verdunkelungsstoff , die in der Zeit
vom 12. März 1943 bis 1. Oftober 1943 aus :
gestellt worden sind , haben eine Gültigkeit von
sechs Monaten .

otz. Hengsttörung am 9. und 10. Dezember.
Die diesjährige Hengstkörung findet am
9. und 10. Dezember in Aurich statt. Auf die
ser Körung müssen sämtliche 1941 und früher
geborenen und noch nicht angeförten Hengste
aus dem Regierungsbezirk Aurich , die im Jahre
1944. zum Decken fremder und eigener Stuten
benutzt werden sollen , vorgeführt werden . Die
Anmeldung der Hengste bei dem Ostfriesischen
Stutbuch ist bereits am 15 . Oftober abgeschlos =
sen . Für Oldenburg findet die Henst¬
förung am 6. , 7. und 8. Dezember in Oldenburgstatt .

-

Feldpost

Mit Liebe gepackt !
Nun aber die aufgewendete Sorgfalt nicht durch
nachlässige Verpackung gefährden !Das Päckchen
hat einen weiten Weg vor sich ! Ferner : Absender
nicht vergessen ! Unzustellbare Feldpostsen¬
dungen ohne Absender werden vernichtet oder
als Liebesgaben verteilt ! Und schließlich : Streich¬
hölzer , mit Benzin gefüllte Feuerzeuge oder ähn
liche fevergefährliche Gegenstände dürfen in
Päckchen oder Paketen überhaupt nicht versandt
werden ! Sie könnten durch Selbstentzündung

ORP

zahllose Postsendungen ver¬
nichten ! Die Miẞachtung
dieses Verbotes ist deshalb
strafbar .

Die Lagerführerin hat zwei bis drei Ge

hilfinnen zur Seite . Die Gehilfin der
Lagerführerin vertritt sie in allen dienstlichen
Dingen und arbeitet sich dabei in die Aufgabe

Berufe , zum Beispiel Lehrerinnen ,
Aerztinnen , Juristinnen und andere können in
Spezialaufgaben verwendet werden . Die Son¬

neuerderführerin im RADw3 . ist ein
Frauen beruf , der die Menschen , die sich
ihm widmen wollen , restlos ausfüllen wird .

Grüne , gelbe , purpurlarbene Blätter sprechen zu uns
, , Dieses Baumes Blatt gibt geheimen Sinn zu kosten .

otz . Wir veröffentlichten vor kurzem eine I Kohlehydrate und scheidet den freigewordenen
Betrachtung über die Herbstfärbung des Lau - | Sauerstoff zur Abgabe an die Luft aus . Daher
bes unserer Bäume und Sträucher , über die verbessern grüne Blattpflanzen tagsüber die
Purp farbe der Ranfpflanzen , die so vielen Luft im Wohnzimmer wegen der Anreicherung
Häusern in Ostfriesland zur Jektzeit ein mit Sauerstoff .
so prächtiges Aussehen verleihen . Hierzu wird
uns von naturwissenschaftlicher Seite geschrieben :

Was Goethe in seinem Gedicht Gingko
biloba ", Marianne v. Willemer gewidmet , vom
Blatt des Gingkobaumes sagt :

Dieses Baumes Blatt , der vom Osten
Meinem Garten anvertraut ,
Gibt geheimen Sinn zu kosten ,
Dran der Weise sich erfreut

gilt im weiteren Sinne von jedem gesunden
grünen Blatt , als dem Träger . hochwichtiger
Lebensfunktionen im Lebenstreise der Pflan =
zen , der höheren Pflanzen im allgemeinen und
des Baumes im besonderen das Blatt ist
Ernährungs - und Atmungsorgan , ist Magen
und Lunge in einem . Im Mittelpunkte der Er¬
nährungsvorgänge steht die Assimilation , jener
Kompler chemischer Umwandlungen , durch die
aus Kohlensäure und Wasser mit Abscheidung
von Sauerstoff die verschiedenen . Kohlehydrate
(Stärke, Zucker , Säuren u. a.) gebildet werden .

Zur Durchführung dieser Prozesse bedarf das

Chlorophylls oder Blattgrüns . Es bildet sich
besonderen Saftes : des

und wirft im Protoplasma der Blattzellen , und
entsteht aus den Nahrungselementen der
Pflanze durch die Einwirkung des Sonnenlich

Blatt eines ganz

tes , des indirekten sowohl wie des direkten .

während der Nacht ist die Blattgrünbildung un¬
terbrochen , wie überhaupt im Dunkeln , daher
sind unterirdisch gewachsene Planzenteile chloro¬
phyllfrei , weiß ( Kartoffeln , Möhren und andere
Wurzel - und Knollengewächse ) werden aber
grün , sobald sie oberirdisch dem Sonnenlichte
ausgesetzt werden. Die Affimilation bindet den.
Kohlenstoff zwecks Bildung der obengenannten
in der ausgeatmeten Kohlensäure vorhandenen

Leer

Die zweite wichtige Blattfunktion ist die
Die lebende PflanzeAtmung . atmet wie

Mensch und Tier ohne Unterbrechung Tag und
Nacht . Luftabschluß bedeutet auch für sie den
Erstickungstod . Die Atmungsorgane , nach ihrer
Form Spaltöffnungen genannt , befinden sich zu
vielen Tausenden auf der Unterseite des Blat¬
tes ( nur bei den schwimmenden Wasserpflan =
zen auf der Oberseite ) . Beim Einatmen wird
die atmosphärische Luft zweds Gewinnung des
Sauerstoffes aufgenommen , beim Ausatmen die
Kohlensäure , die durch die Oxydationsvorgänge
im Pflanzenkörper entstand , an die Außenluft
abgegeben . Der ganze Atmungsprozeß der
Pflanze stimmt also mit dem menschlichen und
tierischen völlig überein .

pflanzen die Tagesluft verbessern ,
Während also , wie oben erwähnt , Blatt¬

während der Nacht die umgekehrte Wirkung .
haben sie

Daher sollen im Schlafzimmer teine Blatt
pflanzen gehalten werden , sie verderben die
Luft durch die ausgeatmete Kohlensäure genau
fo, wie es durch eine größere Menschenmerge im
verschlossenen Keller geschieht .

tonnte nun die Leiche der Frau aus dem Hafens
beden geborgen werden . Die Ursache des Selbsts
mordes steht nicht einwandfrei fest .

otz . Launen der Natur . Ein Kuriosum
brachte ein Borsdorfer Apfelbaum
im Garten der Rathausstraße 16 hervor :

Siamesische Zwillinge " meinte der . Garten .
inhaber , der uns den Doppelapfel überbrachte .
In der Tat handelt es sich um zwei zusammens
gewachsene Aepfel mit je einem Kernhaus ,
aber nur einem Stiel

otz . Heisfelde . Ein dreifacher Ges
denktag . Am Freitag feiert der Fachschaftss
leiter des Leerer Gaststätten - und Beherber
gungswejens , Wilhelm Bartei , féinen 72.
Geburtstag . Seit dreißig Jahren bewirtschaftet
er die ehemals Martinische Gastwirtschaft in
Seisfelde , vorher die Gaststätte Walhalla
in Leer . Fachschaftsleiter ist W. Bartei seit dem
Jahr 1933 , also zehn Jahre lang .

Weener

otz . Jungmädel basteln Weihnachtssachen .
Die Jungmädelschaft Weener hat vor einiger
Zeit mit dem Wettrüsten für die Spielzeug¬
attion begonnen , um durch Herstellung Don
Spielsachen für den Weihnachtstisch insbesons
dere unseren Soldatenkindern wieder eine
Freude zu bereiten .

Rundblick über Ostfriesland

Rads

otz . Emden . Verkehrsunfall . Am Mone
tag gegen 13 Uhr stießen zwei Radfahrer in der

lerin , die in Richtung Bolardusstraße - Schne
Bolardusstraße zusammen . Eine

dermannstraße fuhr , wurde an der Ecke Celos
straße von einem Radfahrer , der aus entgegens
gesezter Richtung fam, angefahren. Die Rad¬
fahrerin erlitt Verlegungen an der Hand , weis
ter wurde der Regenmantel stark beschädigt .

Neben dem Blattgrün führt das Blatt auch
rot und gelb gefärbte Säfte : Blattrot und otz . Emden . 500 RM . entwendet .

Blattgelb , Erithrophyll und Xanthophyll . Sie Einer hiesigen Volksgenossin, die den Bunker in
werden im Sommer im allgemeinen durch das Wolthusen aufsuchte, wurden aus einer im
Blattgrün verdeckt Kinderwagen( nur einige rotblättrige mitgeführten

Pflanzen , Blutbuche , Bluthaspel , Coleus und Sandtasche im unbewachten Augenblick fünf¬
andere machen eine Ausnahme ) ; im Herbst hundert Reichsmarf entwendet .
aber , wenn das Blattgrün schwindet , werden
sie sichtbar und erzeugen dann die prächtigen

So bezeugt auchHerbstfarben .
Ausschnitt aus dem Leben des Blattes : Das

dieser kleine

Pflanzenblatt gibt geheimen Sinn zu kosten,
dran der Weise sich erfreut ."

Gerhard Menken , Leer .

Bedingungen Saltung und National =
bewußtsein zeigen , und daß der SA -Mann

Gauleiter Wegener kommt nach Leer . und Parteigenosse durch Vorbild und Aufklä¬
Im zweiten Teilotz . Ein bedeutungsvoller Tag für Leer und rung vorangehen müsse .

die Kreisorte ist der kommende Sonnabend . der Tagung sprachsprach Obersturmführer Dr .
An ihm besucht Gauleiter Paul Wegener Thaden , Leer, über die Rassenfrage
zum erstenmal in offizieller Eigenschaft unsere und die biologischen und volkspolitischen Ver¬
Stadt . Er wird am Nachmittag 15. 15 Uhr in pflichtungen und Aufgaben , die dem deutschen
der Markthalle auf der Nesse zu uns spre - Volke in Zukunft gestellt sind . An beide Vor¬

chen. Die Hörer werden demnach von berufener träge schloß sich eine lebhafte Aussprache . Mit
Seite ein flares Bild der politischen und mili - dem Gruß an den Führer wurde die Tagung
tärischen Lage gewinnen fönnen . Da der An¬
drang zu dieser Rundgebung aus der Stadt und
den Nachbarorten außerordentlich groß sein
wird , tut es not , sich so rechtzeitig wie nur
möglich einzufinden .

beendet .

otz . Vom BOM . in die RS . - Frauenschaft .
Im Saal der Kreisleitung in Leer fand die
Uebernahme der Mädel des BDM . -Werkes

Glaube und Schönheit " in die NS . -Frauen =
Stets Haltung und Nationalbewußtsein ! schaft statt. Die Bannspielschar leitete die Feier

otz. Aehnlich wie in der Kampfzeit hat der stunde mit einer festlichen Musik ein und um=
SA . -Mann heute als glühender Verfechter die BDM . -Werk -Beauftragte des Bannes noch

rahmte diese weiterhin . Nach einem Lied sprach

nationalsozialistisch weltanschaulicher Grund
einmal zu den Mädeln . Sie verabschiedete sichsäge in seinem Lebenstreis , an seiner Arbeits¬

stelle und im öffentlichen Leben zu stehen . Um dann von den Mädeln und übergab sie der Orts¬

ihm das Rüstzeug zu vermitteln , dessen er be- frauenschaftsleiterin , die sie nach einer feier¬
darf , um sich immer und überall für die Er¬ lichen Verpfichtung der Kreisjugend¬

härtung unserer seelischen und geistigen Wehr- gruppenführerin übergab . Mit herzlichen Wor¬
fräfte zielbewußt einsetzen zu können , sind bei ten forderte diese die Mädel zur einsatzfreudigen

Mitarbeit auf . Durch das Lied : „ Nichts tann
Arbeitsgemein = uns raubenschaften gebildet , in denen Schulungsredner Liebe und Glauben zu unserem

der SA . regelmäßig zur Schulung und Aus- Land" verpflichteten sich die Mädel . Zum
richtung sprechen . Die bei den Standarten Schluß betonte Ortsgruppenleiter Schulze ,

Emden und Leer gebildeten Schulungsge - daß sich die deutsche Frau in der Heimat so ein¬

den SA . Standarten

zusehen hätte . wie der deutsche Soldat an der

untergebrachten

otz . Aurich . 50 Jahre im Dienst . In
diesen Tagen fonnte Regierungs -Haupttassen¬

fünfzigjährige Dienstzeit zurückblicken . Im Jahre
oberbuchhalter Johann Kuhlmann quf eine

1939 sollte er in den verdienten Ruhestand ver¬
setzt werden ; im Hinblick auf den inzwischen
ausgebrochenen Krieg blieb er aber weiter im
Dienst , den er in treuer Pflichterfüllung noch
heute versieht . Aus Anlaß seines Jubiläums

ehrt . Unter anderem wurde ihm ein Bild übers
wurde er in einem Betriebsappell besonders ges

reicht , das den Flügel des Regierungsgebäudes
zeigt , in dem sein Dienstzimmer gelegen ist

wirkt hat .
und in dem er über ein Menschenalter ge =

otz . Buttforde . Glück im Unglück . Ein
zweieinhalbjähriges Mädchen spielte furze Zeit
unbeaufsichtigt auf dem Balkon . Durch einen
Ausschrei wurde die Mutter aufmerksam und
fand plötzlich ihr Kind mit nur leichter Kopf¬
verlegung im Garten wieder .

otz . Blomberg . In den Graben gefah
ren . Gestern fuhr hier ein auswärtiger Kraft¬
wagen beim Wenden in den Straßengraben .

der Wagen, der auf der Seite lag , wieder flott¬
Erst durch Zuhilfenahme eines Treckers fonnte

gemacht werden .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . H . - Motorsportgefolgichaft 1. Seute 20 Uhr

Führerbesprechung im Wertheim (Kirchstraße ) für
Schar - und Kameradschaftsführ in Winteruniform .

DI - Bann - Fanfarenzug 381 . Heute 15 Uhr in
tadelloser Winteruniform beim H . - Seim mit
Instrumenten . DI - Fähnlein 3. Seute 15 Uhr
beim HJ . - Heim (vollständige Winteruniform )

Unser Sportdienst
Bann Leer Bann Norden 3 : 3 ( 1 : 3 )

otz . Am Sonntag fand auf dem Norder Sportplat

Leer statt . Es kam zu einem flotten Spiel . Inden ersten Minuten war Leer klar überlegen , schon
nach drei Minuten fonnte Imsande das erste
Tor für Leer anbringen . Dann fam Norden auf
und bis zur Halbzeit stand es 3 : 1 für die Nerder .
In der zweiten Halbzeit fpielte Peer wieder über¬
legen und fonnte durch zwei Tore von Christ den
Gleichstand herstellen .

meinschaften traten erstmalig am vergangenen Front seine Pflicht erfüllt . Mit der Führer - das Punktspiel zwischen den Bannen Norden undSonntag n Leer zusammen . Standartenfüh¬
rer Temme umriß in einleitenden Worten ehrung endete die Feier .
die Aufgaben der SA . - Schulungsredner und
sprach anschließend eingehend über die gegen
wärtige politische und militärische Lage . Mit
besonderer Eindringlichkeit betonte er im Hin¬
blick auf die Heimatfront , daß heute mehr denn
je jeder Boltsgenosse auch unter den schwersten

otz . Den Tod im Wasser gesucht . Wie wir
berichteten , wurde die junge Frau Brauer ,
geborene Röller , aus Leer seit dem 5. Oktober
vermißt . Alsbald nach ihrem Verschwinden
neigte man der Annahme zu , daß die Vermißte
den Tod gesucht habe . Am Dienstagmorgen Es wird verdunkelt von 17 . 15 bis 6. 30 Uhr
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Pflicht bis zum letzten erfüllt

Von der großen Kameradschaft der Front

otz . PK . Dreihundert Schüßenminen lagen im
Munitionsbunker , kleine , unscheinbare Kästchen .
Dreihundertmal der Tod . Noch war er gebän =
digt . Die vier Pioniere von der zweiten Gruppe
saßen auf den Tragfästen , setzten scharfe Zün¬
der in die Minen und stellten die Sicherungs¬
federn auf „ Transport " . In der Nacht wird
verlegt . Jetzt ist Spätnachmittag , blanker Herbst¬
tag , die Sonne brennt noch einmal freundlich
in die Grube , die keine Tür und nur ein dünnes ,
mit Wasenschollen gedecktes Dach hat . Und die
Pioniere hocken , ein wenig müde von den An¬
strengungen vergangener Nächte , und auch ein
wenig aufatmend im wärmenden Licht und
schärfen .

Ihr Handwerk geht ihnen mechanisch von
der Hand . Sie haben es hundertmal vollbracht ,
und es ist ihnen alltäglich geworden . Es erregt
ste längst nicht mehr . Sie schrauben die Zünd¬
gehäuse aus , füllen die schmalen , blanken , ge =
fährlichen Röhrchen ein , schrauben wieder ein
und drehen die Sicherungsfeder einmal um .
Das ist von den beiden möglichen Umdrehungen
die vorlegte ; die letzte , die dem Tod das Tor
unmittelbar öffnet , werden sie in der Nacht
draußen im Vorfeld vollziehen . Dann werden
ihre rauhen , zerschundenen Hände behutsam sein
wie die eines Arztes . Jetzt sind sie noch uns
bekümmert , jetzt ist alles noch einfach mecha
nisches Wert , was sie vollbringen . Der fleine
Stift , der den Bolzen verriegelt , ist noch ihr
zuverlässiger Freund . Heute abend , wenn sie die
lehte Umdrehung an dem kleinen Schlüsselkopf
vollzogen haben , wird das anders sein . . . .

Der Gefreite M. hat draußen vor dem
Bunker den Flammenwerfer gereinigt : Ventile ,
Kontakte , Behälter , Rohr . Es ist ein empfind¬
liches Gerät und bedarf guter Pflege . Nachdem
er damit fertig ist , setzt er sich zu den anderen
und hilft Minen schärfen . Man muß mit dieser
Arbeit noch bei Tageslicht fertig werden . So¬
bald es dämmert , müssen die Minen an den
Draht vorgebracht werden . Die Nacht bringt
Vollmond . Ehe er aufgeht , müssen die Minen
liegen . Die Sowjets sehen den Draht ein , und
der Mond würde ihnen alles verraten , was
dort vor sia geht .

Der Gefreite M. hat noch ein wenig Deltalg
vom Flammenwerfer an den Händen , sie sind
noch ein bißchen feucht vom Schweiß der Arbeit
in der Sonne . Immer wieder wischt er sie ab .
Aber die seifige Glätte bricht immer wieder
aus den Poren .

Der Gefreite M. sitzt schweigend wie die
anderen und arbeitet wie sie , schraubt aus ,
schärft , schraubt ein und dreht die Sicherungs¬
feder und zählt nicht , wie viele Stücke durch
seine Hände gehen . Und keiner achtet auf das ,
was der andere tut , und keiner zählt dem
anderen vor , wieviel er etwa zu schaffen hätte .
Es ist alltägliches , unerhebliches , gewohntes
Handwerk . Ab und zu fällt vorn vor dem
Hügel ein Schuß .

Plötzlich schricht der Gefreite M. bis ins
Herz zusammen , erbleicht qugenblicklich . Er hat
einen scharfen Zünder eingeseßt , er hat die
Sicherungsfeder gestellt , alles wie hundertmal
zuvor , die gewohnten , geübten , vertrauten
Griffe aber der kleine Stift fist nur noch
millimetertief im Bolzen , die Gewalt der Feder
preßt und treibt ihn unwiderstehlich heraus .
Und dann wird der Bolzen zuschlagen

Der Gefreite hält das Bolzenende zwischen
den Fingerspitzen , sie wollen sich in das Metall
einbohren . hineinkrallen , sich hineinhafen , es
halten . Aber er spürt , wie ein unerbittliches
Verhängnis das winzige Eisenstück heimtüdisch
und mit unwiderstehlicher Kraft aus seinen
Fingerspizen hinweasaugt . Und die Finger
spigen sind glatt und seifig und wehrlos . Da

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick

21) „ Das dürfté ein Irrtum sein , Herr Kom¬
missar ."

„ Es war zwar sehr unvorsichtig von dem
guten Mann , die Namen seiner Mitarbeiter zunotieren . Vielleicht hatte er nicht mit dem
überraschenden Zugriff der Brüsseler Polizei
gerechnet , sonst hätte er das verfängliche Notiz
buch sicher rechtzeitig verschwinden lassen . Uns
hat er damit allerdings einen wertvollen Dienst
geleistet . Denn auf diese Weise haben wir jetzt
die Bestätigung dafür erhalten , daß Sie , was
ich Ihren neulich schon auf den Kopf zugesagt
hatte , den Einbruch bei Bankier Hassenkamp
ausgeführt haben ! "

„ Ich habe es nicht getan ; nur weil mein
Name in irgendeinem Notizbuch steht , mich zu
verdächtigen . . . “

„ Wir haben noch einen weiteren Beweis ,
lieber Renault . . Und zwar gestand der
Holländer Terbrook , als man ihn in Brüssel
gründlich ins Gebet nahm , daß er schon mehr¬
fach von Ihrien Diebesgut bekommen habe, zu¬
Jezt eben die Gegenstände aus dem Hassenkamp
schen Einbruch , zu deren Entgegennahme er so¬
gar höchstpersönlich zu Ihnen nach Berlin ge¬
reist sei ! Was sagen Sie nun ? "

Renault schien einzusehen , daß weiteres
Leugnen zwecklos sein würde .

Wenn Sie doch schon alles wissen , brauche
ich Ihnen ja nichts mehr zu erzählen !"

Sie gestehen also ein , den Einbruch hier be¬
gangen zu haben ? "

, , Ja .
Kriminalrat Schlüter nahm jetzt das Wort .
, ,Wenn Sie doch schon beim Eingestehen

find , Renault , wollen Sie nicht auch in der
Sache Kollander endlich zugeben , daß Sie dabei
Ihre Hand im Spiele hatten ?"

„ Diesen Gefallen kann ich Ihnen beim be¬
sten Willen nicht tun , Herr Kriminalrat . Mit
dem Mord an Kollander hatte ich nun wirklich
nichts zu tun !"

-
Wenn ich bedenke , daß Sie doch so manchers

lei auf dem Kerbholz hatten mußte es da
nicht ein verteufelt unangenehmer Gedanke für
Sie sein , daß Rollander von Ihrem Hochstape¬
leien wußte und Sie jederzeit zur Anzeige brins

Lastensegler einsatzbereit

Bei der Aufstellung einer Lastenseglergruppe stehen die Schleppzüge auf dem Roll¬
feld in endloser Reihe nebeneinander . ( PK . - Aufn . : Kriegsberichter Stocker , Atl . ) .

-

Links : Englische Fallschirmjäger , die im Rücken unserer in Italien kämpfenden
Truppen zu landen versuchten und von einigen Panzerspähwagen erfolgreich bekämpft
wurden , liefern nach ihrer Gefangennahme ihre Ausrüstung ab . ( PK . - Aufnahme : Kriegs¬
berichter Lützow , HH . ) . Rechts : Der Mangel an Treibstoffen macht sich auch in
der Schweiz bemerkbar , so daß man auch dort dazu übergeht , mit Hilfe der zur Ver¬
fügung stehenden Ersatz - Treibstoffe den motorisierten Verkehr aufrechtzuerhalten . Diese
Motorbootfähre , durch Holzgas -Generator angetrieben , erreicht die für Schiffe respektable
Geschwindigkeit von 20 Kilometerstunden .

weiß er , daß es keine Rettung mehr gibt . In
einer Sekunde wird alles vorbei sein , das
Leben , alles . . . Sein Herz zittert . Es ist zu
unversehens , zu ahnungslos dem Tode über¬
stellt worden . Die Gedanken stürzen wie
brechendes Gemäuer zusammen . Etwas in ihm
will nach Rettung schreien , seine entsegte Hand
will sich von dem kleinen , unheimlichen Ge¬
häuse lösen , in dem sich die Vernichtung schon
jäh gebiert - will es einfach fallen lassen .
Aber da izen die vier Kameraden , in schreck¬
licher Ahnungslosigkeit sizen sie neben dem
Entsetten , der kein Wort und teinen Laut
hervorbringt zwischen ein paar hundert ge¬
schärften Minen . . . .

gen konnte . Da läge doch für jemanden Ihres
Schlages der Gedanke nicht gar so ferne , die
sen Mann , der allzeit eine Gefahr für Sie be¬
deutete , unschädlich zu machen , foste es , was es
wolle ! "

Ihre Argumente in Ehren , Herr Kriminal¬
rat aber ich habe Kollander nicht erschossen !
Den Täter müssen Sie schon anderswo su¬
chen ! "

Solange Sie mir für die Stunde des Ver¬
brechens fein einwandfreies Alibi beibringen ,
Renault "6

Renault den Kriminalisten .
, ,Das können Sie jetzt haben !" unterbrach

fraglichen Nacht aufgehalten haben ?"
, ,Sie wissen plöhlich , wo Sie sich in der

„ Ich wußte es schon die ganze Zeit über ;
nur hatte ich meine Gründe , darüber zu schwei =
gen ! "

, , Bitte , sprechen Sie deutlicher !"

um ihm das Perlenhalsband und die übrigen
Terbrook , den ich nach Berlin bestellt hatte ,

Stücke zu übergeben , damit er sie drüben an
den Mann bringe , fam am 20. Februar . spätabends , also wenige Stunden , bevor Kollan¬
der ermordet wurde , hier an . Ich traf mich mitihm in seinem Hotel und blieb längere Zeit
dort . Sie werden verstehen , Herr Kriminalrat ,daß, als Sie mich fragten, wo ich in jener Nachi
gewesen sei, ich Ihnen nicht gut die Wahrheit
erzählen fonnte . Sie hätten sonst von meiner
Verbindung mit Terbrook erfahren , und das
erschien mir nicht gerade ratsam !"

Sie waren also an dem fraglichen Abend
hier mit dem Holländer zusammen ?"

„Um elf Uhr etwa ging ich in sein Hotel ;
dort blieb ich bis zwei Uhr nachts . "

, ,In welchem Hotel fand diese Zusammen¬
funft statt ? "

Wenn Sie es für nötig halten , können Sie sich
„Im Hotel Sacher in der Friedrichstraße .

dort erfundigen . Der Portier wird Ihnen be
stätigen , daß er wenige Minuten nach zwei
Uhr mir beim Verlassen des Hotels das Haus¬
tor aufgeschlossen hatte ."

Es stellte sich , als Schlüter dann in dem
Hotel Nachfrage hielt , heraus , daß Renaults
Angaben den Tatsachen entsprachen .

Renault fommt demnach für den Mord nicht
in Frage " , sagte der Untersuchungsrichter Dr .
Branting , dem Kriminalrat Schlüter von den
legten Geschehnissen berichtet hatte . „ Die Sache
wird wohl an dem Maler Drewißsch , obwohl er
immer leugnet , hängen bleiben ! Wenn nichts

|

( Atlantik ) .

Und der Todgeweihte springt auf . Seine
Finger umspannen mit der äußersten , ver¬
zweifelten Kraft das schwindende Bolzenende ,
den unaufhaltbaren Tod . Er kommt noch aus
dem Bunker heraus , zwei , drei Schritte noch
ins Freie . Und dann geschieht es , dann ist der
winzige , erbarmungslose Mechanismus stärker
als die verzweifelt sich wehrende Menschenhand .
Aber die Pioniere , die drinnen im Bunker , die
Ahnungslosen , sind gerettet .

Sie trugen den ameraden mit tödlichen
Verlegungen vom Plaze . Sie haben abermals
das Unnennbare erfahren , daß einer seine letzte
Pflicht untadelig erfüllt hat .

Kriegsberichter Hannes Kremer .

Unvorhergesehenes eintritt , werde ich in den
nächsten Tagen die Voruntersuchung abschließen
und den Fall zur Anklageerhebung weiter¬
geben ."

Die Fremde in der Straßenbahn 1.

Li Kollander hätte nachher nicht mehr sa
gen können , wie sie die Reise nach Berlin zu
rückgelegt hatte . Nun war sie wieder daheim ;
aber immer größer wurde die Not , die in dem
stillen Hause Orselinas für sie angefangenhatte .

Gab es so etwas , daß man mit allen Fasern
einen Mann liebte , daß man glaubte , von ihm
wiedergeliebt zu werden . . . und dieser Mann
war ein Mörder , der Mörder ihres Vaters !

Hatte Steinrück nur mit ihr gespielt ?

Hatte ihm nicht genügt , daß er ihren Vater
getötet hatte ?

Wollte er seine Rache so weit treiben , daß

lich machte ?
er auch sie , die Tochter seines Feindes , unglück¬

nicht handeln , wehrte alles sich in Li .
Nein , so war Werner nicht ! So konnte er

Jene Worte , die Steinrück beim Abschied zu
ihr gesagt hatte , fielen ihr wieder ein :

„ Ich habe Ihnen vieles zu erzählen , viele
Dinge, die Sie und mich und noch andere Leute
betreffen . Wenn ich zurückkomme , sollen Sie
alles erfahren , was ich heute noch für mich be¬
halten muß."

Jetzt begriff sie, was ihr damals unverständ¬
lich erschienen war ! Jezt wußte sie auch, warum
Steinrüd damals nicht von seiner Liebe zu ihr
gesprochen hatte !

Weil ein Toter zwischen ihnen stand , weil
er wußte , daß nach dem , was geschehen war ,
fein Weg von ihm zu ihr führen würde . Des¬
halb hatte er von seiner Liebe geschwiegen .

Von seiner Liebe ?

fand feinen Weg aus dem Irrsaal ihrer Fra¬
Satte er sie wirklich geliebt ? dachte Li und

gen und Zweifel .

Sozialmaßnahmen Hamburgs

otz . Einen neuen Beweis sozialen Wollens
liefert das schwergetroffene Hamburg mit
seiner verbilligten ahrkarte für berufs .
tätige Fliegergeschädigte . Vom 1.
November an wird in Hamburg eine Wochens
farte für Berufstätige eingeführt , die für alle
Berkehrsmittel der Hochbahn , der Vorortstrecken
der Reichsbahndirektion Hamburg und der Ha¬
fendampfschiffahrtgesellschaft gilt . Die Karte
fostet 2 RM und berechtigt zur werftägig zwei¬
maligen Fahrt zwischen Wohnung und Arbeits¬
stelle , wobei alle Verkehrsmittel benutzt werden
dürfen , die der Berufstätige zur Erreichung
seines Fahrtzieles benötigt . Mit der Einfüh =
rung dieser Wochenkarte geht Hamburg einen
Weg , der bisher noch nicht beschritten werden
konnte , weil es einfach unmöglich war , die vers
schiedenen Interessen der beteiligten Verkehrs =
betriebe unter einen Hut zu bringen . Die Hams
burger Lösung ist auf das Betreiben des Gaus
leiters und Reichsstatthalters Karl Kauf
mann zustandegekommen und dank des Vers
ständnisses des Reichsverkehrsministers , Es war
der Wille aller Stellen , auch auf diesem Ges
biet den Fliegergeschädigten alle nur erdents
liche Hilfe und Unterstützung zuteil werden zu
lassen .

Kriegsversehrte werden Meister

otz . Mit der Länge des Krieges wächst auch
die Zahl derjenigen , die im höchsten tämpferis
schen Einsatz ihre Gesundheit opferten und nun
in den Heimatlazaretten ihrer Genesung ents
gegengehen . Diese Männer wollen ja nach
Möglichkeit in ihrem erlernten Beruf bleiben
und etwas leisten , auch dann , wenn sie nicht
mehr so voll einsatzfähig sind wie vorher . Hier
wird alles Mögliche getan , ihnen bei Fleiß und
festem Willen den Weg zu führenden Stellen
zu ebnen . Zur Zeit sind Kriegsversehrte
aus Ost - und Westpreußen , Schlesweg - Holstein ,
Oldenburg , Westfalen , Schlesien , Hannover ,
der Altmark und Mecklenburg zu einem Meis
sterlehrgang im Molkereifach in
Güstrow zusammengezogen . Sie haben im allges
meinen eine mehrjährige Praris hinter sich , bes
kommen hier durch eine vorbildlich eingerichs
tete Lehranstalt mit verschiedenen Laboratorien
und einer umfangreichen Fachbücherei bestes
Arbeitsmaterial an die Hand und werden das
neben durch Besichtigungen von Molkereibetries
ben und durch andere fachliche Ausflüge ständig
mit der Praxis in Berührung gebracht . Der
Andrang zu diesen Lehrgängen ist groß .

otz . Hundertjähriger Veteran von 1866 und
1871 . In Neuerburg am Oberrhein konnte
das älteste Ortsmitglied , der im Ruhestand
lebende Revierförster Karl Bornemann , ge¬
boren in der früheren Provinz Posen , seinen 100 .
Geburtstag begehen . Karl Bornemann , der Kriegs¬
teilnehmer der Feldzüge 1866 und 1870/71 ist , vers
folgt das Zeitgeschehen noch mit starker Anteilnah
me . In förperlicher und geistiger Frische schafft er
noch rustig mit .

otz . Der König des Oberharzea " zur Strecke ge¬
bracht . Der König der Wälder " im Oberhara ,

gen zur Strecke gebracht. In jedem Jahr wurden .
der stolze Harzhirsch Jochen " wurde in diesen Ta

auf der großen Goslarer Jagdausstellung die präch
tigen Geweihe dieses Rothirsches , eines mächtigen
Kapitalen , wie es ihn im Harz ganz selten gibt , ge¬
zeigt . Waidmann und Laie bewunderten das herrs
liche Tier , wenn es im Winter regelmäßig am Fut
terplatz auftauchte .

Ginotz . In voller Fahrt zusammengeprallt .
schwerer Straßenbahnzusammenstoß ereignete fich
auf der Strecke Bochum - Hattingen . 3wet
Beide Züge wurden zertrümmert . Der Fahrer des
Straßenbahnen stießen in voller Fahrt zusammen .

einen Zuges wurde getötet , zahlreiche Fahrgäste er¬
litten schwere Verlegungen .

**

Ich darf ihn nicht mehr sehen ! Nie mehr
darf ich ihm begegnen , dachte Li perzweifelt .
Aber dieser Gedanke zerbrach sie beinahe .

Auf der Straße wurde Li angerufen .
Angst jagte über sie hin , als sie sich Krimis

nalrat Schlüter gegenübersah ; dann faßte sie
sich mühsam .

,, Guten Tag . Herr Kriminalrat " , sie zwang
sich zu einem Lächeln , beinahe hätte ich Sie
übersehen, ich war ganz in Gedanken."

„ Es wird Sie interessieren , Fräulein Kol¬
lander " , sagte Schlüter nachher , „daß der Ver¬
dacht gegen den Belgier Renault , auf dessen
Spur Sie uns brachten , sich als falsch herauss
stellte ! Zwar stimmte was Sie uns über die
Hochstapeleien des Mannes berichteten ;
famen überdies dahinter , daß Renault kurz vor
dem Tod Ihres Vaters hier einen Villen -Ein¬
bruch verübt hatte , aber für die Stunde des
Verbrechens an Ihrem Vater konnte er ein ein¬
wandfreies Alibi beibringen !"

wir

Wenn Schlüter wüßte , wer in Wirklichkeit
den Mord an ihrem Vater begangen hatte , ging
es unablässig durch Li ' s Gedanken .

, ,Als Täter fommt , was für mich von An¬
fang an feststand , nur der Maler Drewißich in
Frage" , fuhr der Kriminalrat fort, „wahrschein
lich wird schon in den nächsten Tagen die An¬
flage gegen ihn erhoben ."

Die Anklage erhoben gegen den Mann , der
schuldlos war ? dachte Li , und der Aufruhr in
ihr nahm noch zu .

Durfte sie das zulassen ? Mußte sie nicht die
Wahrheit sagen ?

fragte sie stockend und meinte , Schlüter müsse
„ Hat Drewitsch die Tat eingestanden ?"

ihr die Gedanken von der Stirn ablesen .
Bis jetzt leugnet er noch immer ; aber viels

leicht bequemt er sich doch zu einem Eingeständ
nis , wenn er merkt , daß sein Schweigen ihm
nichts hilft . "

er
Und wenn er die Tat nicht eingesteht , kann

bann noch verurteilt werden ?"
Vielleicht hatte Steinrüd lie liebgewonnen , Warum nicht ? Die Beweise , die gegen ihn

ohne sich anfangs dessen bewußt zu werden , vorliegen , reichen mehr als genug zu seiner
vielleicht hatte er sich gegen diese Liebe ge = Verurteilung aus !"
wehrt , aber er war nicht mehr von ihr losge =
tommen .

3a , so fonnte es gewesen sein , aber was
half all dies Ueberlegen , nichts wurde an =
ders , wurde besser dadurch .

Und wenn Steinrüd nach Berlin zurüc
tehrte ? Wenn er eines Tages vor ihr stände ?

Li war wie erlöst , als Schlüter sich dann
von ihr verabschiedete . Sie ging weiter , aber
die Erregungen der letzten Minuten waren zus
viel für sie gewesen . An der nächsten Ecke bes
stieg sie die Straßenbahn , um heimzufahren .

Erschöpft lehnte sie im Wagen .

(Fortsegung folgt . ) ]
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